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Hierzu zwei Veilagen.

e

Deutſchland.
Berlin d. 11. Decbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Schloſſergeſellen Wilhelm Hennig zu Kattowitz im Kreiſe
Beuthen Regierungsbezirk Oppeln, die Rettungs Medaille am Bande
zu verleihen.

Abgeordnetenhaus. Jn der heutigen Sitzung, welcher Hr. v. d. Heydt
wiederum in der Diplomatenloge beiwohnte, kommt zuerſt die Interpellation des Abg.
Bellier de Laungah über die Grenzverletzung in Oſtpreußen durch Ruſſen zur

Der Miniſter des Jnnern erklärt, daß er von der Sache keine Kennt
niß gehabt und ſeit dem Bekanntwerden der Interpellation Recherchen angeſtellt habe,
welche jedoch noch zu keinem Erfolg geführt hätten. Er werde die Interpellation in
der nächſten Woche beantworken.

Es folgt die Interpellation des Abg. Waldeck wegen ungeſetzmäßiger Einzie
hung der Kriegereſerven. Der Kriegsminiſter erklärt ſich zur ſofortigen Beant
wörktung der Interpellation bereit. Abg. Waldeck bafirt zur Begründung ſeiner
Interpellation zunächſt darauf daß augenblicklich kein anderes Geſetz auf dieſem Bo
den gültig ſei, als das Geſetz vom 3. September 1814 neuere Geſetze ſeien von der
Volksvertretung verworfen worden. Nun ſtehe es aber feſt, daß ſelbſt Leute zur Re

ſerve eingezogen worden, welche geſetzlich zur Landwehr gehörten. Redner führt aus,
daß hierdurch das Recht von ſo und ſo vielen Staatsbürgern verſchränkt werde. Re

ſerviſten ſtänden unter dem Kriegsrecht, Landwehrleute unter dem Civilgeſetz. Es
ſeien aber Leute bis zum 39. Jahre hinauf einberufen worden. Man benenne dies
Verfahren beute „Augmentation der Armee Redner wünſcht der Regierung Gele
genheit zu geben durch ſeine Interpellation eine Rücknahme der betreffenden Verfü
gung zu veranlaſſen und ſich dadurch ein Verdienſt zu erwerben.

Der Kriegsminiſter behauptet in den Angaben des JInterpellänten befänden
ſich viele Jrrthümer. Lägen Beſchwerden vör ſo habe das Haus das Recht dieſelben
Zu überweiſen weitere allgemeine Anfragen könnte er als unberechtigt zurückweiſen er
hue dies nicht, um nicht die Friktion zu vermehren und wolle daher Punkt für Punkt
antworten. Zu Punkt Ubemerkte er: die Regierung war ſich bewußt daß die 7fährige
Dienſtzeit noch nicht Geſetz war, die Regierung wußte daß für jedes Bataillon
800 Mann vorhanden waren ohne Landwehr heranzuziebhen, ſie ſetzte daher die Stärke
des Bataillons auf 802 Mann feſt. Möglich, daß dabei im Einzelnen das von dem
IJnterpellanten Gerügte geſchehen iſt die Regierung glaubt dies ſogar und würde es
Nicht tadeln können. Die Regierung habe ihre Auffaſſung in der Auslegung des Ge
ſetzes von 1814 nie aufgegeben ſte habe nur, um die Zweifel zu beſeitigen um des
Friedens willen eine Geſetzvorlage welche die Reſervezeit verlängert, eingebracht. Bei
Den Spezialwaffen ſei ein Rückgreifen tief in die Landwehr behufs Augmentirung der
Bataillone bisher immer die Regel geweſen. Die füngſten Leute und von dieſen die
abkömmlichen zuerſt heranzuziehen, ſei von jeher Grundſatz geweſen. Die Nothwendig
keit ſolchen Rückgreifens habe die Reorganiſation motivirt welche ſolchen Uebelſtänden
abhelfen ſolle. 1850, wo man in Folge der e tig dieſe Uebelſtände gefühlt,
Habe man weil eine Reorganiſation damals noch unthunlich die Beſtimmung getroffen,
daß überſchüſſige Reſerven in die Landwehr eingeſtellt be Mangel an Reſerve zu den
Landwehrmaännern gegriffen werde das ſei von jeher unbeſtriktene Praxis Das Geſetz
von 1814 ſei nicht magna oharta des Landes. Für militäriſche Dinge könne er nicht
zugeben daß nur durch Geſetze, die in der Geſetzſammlung erſcheinen gewiſſe Be
ſtimmungen abgeändert werden können. Mobiliſirungepläne ſeien nicht Geſetze, die man
aller Welt preisgebe. Auch die Armee habe ihre hiſtoriſche Entwicklung die anerkannt
werden müſſe und wenn die Regierung ſage, wenn behufs der Augmentirung der
2 Diviſionen einzelne Landwehrmänner zur Reſerve eingezogen worden dies mit Recht
geſchehen ſei, ſo ſage ſie dies aus voller Ueberzeugung. Frage 2 ſei wenig erheblich.
Wenn einzelne Landwehrmänner von den betreffenden Behörden dadurch in Schrecken
geſetzt worden daß ſie auf die Eventualitäten auſmerkfam gemacht ſeien die einge
kreten wären wenn die Komplettirung auf 1002 Mann angeordnet wäre ſo ſei dies
durch die Aenderung, daß nur auf 802 Mann komplettirt werden ſolle rückgängig ge
macht. Zu 3 brauche er nun nicht mehr zu antworten es ſei nichts zu redreſſiren.
Jm Allgemeinen habe er gewünſcht, daß die Interpellation eine beſſere Grundlage ge
habt hätte. Die Rede ſei geeignet, Mißtrauen gegen die Armee Verwaltung hervor
zurufen und er bedaure dies wegen der Strenge der Kriegsgeſetze. Der Unterſchied
Zwiſchen dem Reſerviſten und dem Landwehrmanne beſtehe geſehlich nur in der Frei
zügigkeit, weitere Unterſchiede, wie Jnterpellant ſie behauptet beſtänden nicht; zwiſchen
Landweht und Linienkriegsgerichten gebe es keinen Unterſchied. Der „geſetzloſe Zu
ſtand ſei eine unbewieſene Behauptung gerade in der Militärverwaltun würden be
ſtehende Anordnungen ſtrenger innegehalten, als irgendwo anders. Es ſei ſeine Mei
nung daß über ſolche Militärangelegenbeiten öffentliche Diskuſſionen nachtheilig ſeien,
und im Intereſſe der Disciplin der Armee, im Intereſſe der Einzelnen, welche even
tuell Strafen unterliegen ſei es beſſer ſie zu unterlaſſen. Wenn man nach der alten
Armeeverfaſſung 2 Diviſionen mobil gemacht hätte, ſo wären 12,000 Landwehrmänner
von Hauſe abgerufen, während gegenwärtig die Zahl kaum 1600 betrage. Ohne Ein
berufung von Landwebrmännern vorzugehen das würde ein Eingriff in die Oigani
ſation der Armee geweſen ſein den kein Kriegsminiſter in heutiger Zeit riskiren könne
Bravo der Rechten.

lebhaft anzugreifen
nicht erledigt werden könne.

ſation geweſen

Ein Antrag auf Discuſſton wird ausreichend unterſtützk. Zuerſt erhält das Wort
Abg. Graf v. Wartensleben, der den Kriegsminiſter unterſtützt; er weiſt nament
lich auf den neulichen in der ſchleswigholſteiniſchen Sache gefaßten Beſchluß hin, dem
gegenüber die Armee nicht unverändert auf dem Friedensfüße bleiben könne Waldeck
er wolle ſich nicht gegen die Angriffe vertheidigen als ob es ſchaden könne wenn in
dieſem Hauſe die Rechte Einzelner vertheidigt werden. In allen Ländern beſteben Ge
ſetze über die Kriegspflicht, und es gelten nur dieſe, und nicht Anordnungen oder Jn
ſtrüktiönen. Was den Streit über die geſetzlichen Unterſchiede zwiſchen Reſerviſten
und Landwehrmänner betrifft, verweiſt Redner gegen den Kriegsminiſter auf die betr.
Beſtimmungen des Militärſtrafgeſetzbuches ec. H. 15 des Geſetzes von 1818 laſſe keine
Lückentheorie zu. Nicht dadurch, daß man den Zuſtand, wie das Miniſterium ihn ſeit

2 Jahren beſtehen laſſe hier beſpreche werde Aufregung hervorgerufen ſondern da
durch, daß derſelbe beſtehe. Es ſei jedenfalls gut, daß der Kriegsminiſter die Verant
wortlichkeit für die Anordnung der Einſtellung der Landwehrmänner von ſich ablehne.
Kriegsminiſter er lehne keine Verantwortlichkeit für das ab was geſchehen ſei.
Die Beſtimmungen von 1830 rührten aus einer Zeit her wo der König alleiniger
Geſetzgeber war und das Geſetz allein abändern konnte. v. Vincke-Olbendorff
bedauert die Interpellation in dieſem Augenblicke. Der Kriegsminiſter habe ſich voll
ſtändig gerechtfertigt bis 1848 war Alles Geſetz, was der König erließ, einerlei ob
es Geſetz vder Verordnung oder ſonſtwie hieß. Redner geht ausführlich auf die Ein
zelheiten der Waldeck'ſchen Rede ein, um namentlich die Opportunität der Einbringung

Staven hagen bittet die Discuſſion abzubrechen, da die Frage
Er differire weſentlich von dem was der Vorredner und

was der Kriegsminiſter geſagt es ſei nicht der Ort zu einer Apologie der Reorgani
aber die Antwort des Kriegsminiſters ſei verſtändlich geweſen und

daher zu weiteren Debatten keine Veranlaſſung. Der Schluß wird angenommen
Demnächſt wird eine Reihe von Budget Angelegenheiten der Bericht über die

Etatsüberſchreitungen u. ſ. w. der Jahre 1859, 1860 und 1861, des Etats der Ei
ſenbahnverwaltung, des landwirthſchaftlichen Miniſteriums und der Geſtütverwaltung,
nach den an der Commiſſton ohne erhebliche Debatte erledigt. Nächſte Sitzung
Sonnabend 10 Uhr. Antrag auf Unterbrechung der Unterſuchungshaft der polniſchen
Abgeordneten.

Die feudale Zeidler ſche Correſpondenz hatte geſchrieben, daß
auf Grund des Verfahrens der Kammer gegen die Wahl des Herrn
v. d. Heydt ein Antrag auf gänzliche Abſchaffung der Digten
vorbereitet werde. Die Elberfelder Zeitung hat Grund zu glauben,
daß dies ein leerer Schreckſchuß iſt, um ſo mehr, als es ſich dabei
um keinen gewöhnlichen Antrag, ſondern um Aufhebung des Art. 85
der Verfaſſung handeln würde.

Die „Kreuzztg.“ bezeichnet als das Beachtenswertheſte, das Er
freulichſte in der ſetzigen Lage das Einverſtändniß, in welchem die bei
den deutſchen Großmächte ſtehen und wünſcht nur dringend „daß die
beiden Großmächte auch fernerhin, im richtigen Erkenntniß ihrer Auf
gaben und ihrer Jntereſſen, feſt zuſammenhalten mögen. Dann wer
den ſie machtvoll in Europa ihren Einfluß geltend machen und es wird

ihnen auch nicht fehlen, die andern deutſchen Staaten ſowohl zu be
ſchirmen als auch ſie zu beſchränken mit ihren Anſprüchen auf das Maß,
das ihnen zuſteht nach dem Verhältniß ihres Machtgebiets.“ Ein in
der gegenwärtigen Sachlage doppelt charakteriſtiſcher Wunſch des edeln
Blattes!

Wir haben geſtern eine Correſpondenz der „M. Z. „aus Nord
deutſchland abgedruckt, wobei die offiziöſen Blätter aufgefordert wur
den, dieſelbe zu dementiren. Die „N. A. Z. thut das heute, indem
ſie ſagt: „daß die Exekution durch vollſtändige Erfüllung den Forde
rungen des Bundes abgewendet werden könne, iſt ſelbſtverſtändlich
Die Behauptung, daß von Preußiſcher Seite zumal die neue Ver
faſſung, oder das Verfahren Dänemarks in Bezug auf Schleswig
überhaupt, als unanſtößig oder irgendwie zulaäſſig bezeichnet wor
den ſei, iſt ihrem ganzen Umfange nach als eine Unwahrheit zu be
zeichnen.“

Die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt: Geſtern früh um 6 Uhr wurde un
ſere Zeitung polizeilich mit Beſchlag belegt, und zwar, wie angegeben
wurde, wegen des Leitartikels, der einige Bemerkungen zu der heute
von Uns nochmals mitgetheilten Bismarck Rechbergſchen Note enthielt.
Die Confiscation erſtreckte ſich anfangs nur auf das Hauptblatt und
die übrige Zeitung wurde weiter ausgegeben. Einige Zrit darauf wur
den jedoch, da ſeit einiger Zeit angeordnet ſei, ſtets die ganze Seilung



mit allen Beilagen zu confisciren, auch die noch vorhandenen Exem
plare der Beilagen abgeholt.

Die großen Anſprüche, welche in letzter Zeit an den Geld markt
gemacht ſind, haben den Diskontoſatz in England und Frankreich ſchon
auf eine Höhe gebracht die an die Zeiten der Geldkriſis von 1857 er
innert. Trotzdem ſteht noch eine gewaltige Ausdehnung dieſer Anſprü
che in allernachſter Zeit in Ausſicht, denn faſt ſämmtliche größere Staa
ten Europas wollen augenblicklich große Anleihen machen. Rußland
will 50, oder wenn möglich 200 Mill. Rübel, Oeſterreich 70 Mill.
Fl., Frankreich 300 Mill. Fres., Spanien 300 Mill. Realen, Jtalien
will den Reſt der früher kontrahirten Anleihe mit 200 Mill. Fres. aus
geben Schweden braucht 33 Mill. Rixd., Dänemark 10 Mill. Thlr.
Preußen nächſtens wahrſcheinlich 25 bis 30 Mill. Thlr. Griechenland
braucht 1 à 2 Mill. Thlr. außerdem werden noch die kleinen deutſchen
Staaten größtentheils Geld zu den Rüſtungen haben müſſen wie denn
auch ſchon der Herzog von Auguſtenburg mit einer Anleihe am Markt
iſt. Jn Amerika braucht der Norden bekanntlich fortwährend ungeheure
Summen Mexyiko braucht ſehr viel Geld und aus Südamerika ſind
Agenten in London um wegen Staatsanleihen zu verhandeln. Auf
die europäiſchen Staaten kommen demnach mindeſtens 310 Mill.
Thlr. neue Anleihen.

Ueber unſere militäriſchen Rüſtungen ſchreibt man der „Bresl. Z.
Hinſichtlich der Kriegsbereitſchaft der vier jungen Garde Regimenter
haben wir noch zu bemerken, daß der Bataillons Etat derſelben nur
auf 868 Mann gebracht werden ſoll. Um hierbei keine älteren Leute
einziehen zu müſſen, hat man die jüngſten Reſergen der ganzen Garde
Infanterie bis zum erſten Garderegiment herauf zur Einſtellung in
die vier jungen Regimenter beſtimmt. Während das Breslauer Garde
regiment bekanntlich nach Brandenburg kommt, iſt das Koblenzer nach
Wrietzen, Königsberg i. d. N. und Straußberg beſtimmt. Das Dan
ziger Garderegiment wird erſt ſpäter ſeine Verfügung erhalten, wahr
ſcheinlich nach Neu Ruppin und Havelberg. Das Spandauer ver-
bleibt vorläufig daſelbſt. Wie wir ferner vernommen werden jene
Garderegimenter nicht mehr in ihre alten Garniſonen zurückkehren,
ſondern ſie ſollen im Brandenburgiſchen auch ſpäter verbleiben.

Was die nationale Bewegung hier betrifft, ſo geht ſie, trotz der
Bemühungen der beiden Extreme, immer tiefer und ktiefer. Die An
hänger der feudglen Partei treten ihr mit allen Mitteln entgegen, die
Verdächtigung, Entſtellung und Einſchüchterung gewähren können.
Auf der andern Seite bemüht ſich ein Theil der radikalen Partei, eine
peſſimiſtiſche Stimmung zu erzeugen weil eben doch „Alles nichts
hilft. Dazu kommt noch der ſelbſtiſche Widerſpruch unſerer Börſ n
männer, die Ruhe um jeden Preis verlangen. Trotz alle dem läßt
ſich der geſunde Sinn unſerer Bevölkerung von allen tieſen Einflüſſen
nicht beirren. Sie verlangſameren die Bewegüng, aber vermögen ſie
nicht zu ſchwächen, geſchweige zu hindern
ſer Gelegenheit, daß der wahre deutſche Patriotismus auch im Volke
von Berlin der gewaltigſte Hebel iſt und daß diejenigen die auf die
Berliniſche Neigung zur nergelnden Kritik gehofft haben, ſich ſchwer
getaufcht haben.

Die Korvette „Arcona“ geht heute, ſchreibt die „Danz. Zeitung“,
unterm 8. d., auf die Rhede hinaus. Die Feſtung Weichſelmünde
wird verſtärkt und die Strandbatterien werden durch eine Feſtungs
Artillerie Compagnie armirt. Jn Stralſund wird die Dampfkanonen
bootFlotille ſeeklar gemacht.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheit.
Soviel man über die am 7. d. M. ſtattgefundene Bundestags-

ſitzung in welcher der Beſchluß zur Exekution in Holſtein gefaßt wurde,
hört war dieſelbe wohl die ſtürmiſchſte, welche ſeit langer Zeit vorge
kommen iſt, und die Geiſter des alten Thurn und Taxis ſchen Pala
ſtes in der Eſchenheimer Gaſſe haben gewiß ganz verwundert dreinge
ſchaut als ſie die erregten Geſichter ſahen und die heftigen Stimmen
der ſonſt ſo ruhigen Verſammlung vernahmen. Namentlich ſind die
Herren v. d. Pfordten und Frhr. v. Kübeck hart aneinander gerathen,
und die Bemerkung des erſtern Herrn Geſandten hat durchaus nicht
diplomatiſch gelautet, als Hr. v. Kübeck, da der mecklenburgiſche Ge
ſandte ſagte, er ſei ohne Jrſtruktion erklärte: „So ſtimmen Sie mit
uns ich übernehme die Verantwortung Jhrer Abſtimmung Jhrer Re
gierung gegenüber.“ Dies that denn auch nach kurzem Beſinnen der
Geſandte für Mecklenburg, und ſo kam der Beſchluß, trotz des Prote
ſtes des Hrn. v. d. Pfordten, daß eine derartige Beeinfluſſung wider
die Geſchäftsordnung verſtoße, zu Stande. Auch die Stimme der
Curie der vier Freien Städte wurde nur dadurch für den öſterreichiſch
preußiſchen Antrag gewonnen daß Lübeck als der dies Jahr ſtimmfüh-
rende Staat die Entſcheidung abzugeben hatte; die Stimmen waren
getheilt. Bremen und Frankfurt ſtimmten für die Occupation Ham-
burg und Lübeck für die Execution.

Die Goth. 3.“ vom 9. Dezember veröffentlicht den Wortlaut
der telegraphiſch bereits gemeldeten „Aufforderung zur freiwilligen An
leihe für die Herzogthümer Schleswig Holſtein“:

c„„So lange das Joch der Fremdherrſchaft auf den Herzogthümern laſtek, find die
ſelben gehindert, mit eigenen Kräften ihr gutes Recht und das ihres rechtmähigen Lan
desherrn, des Herzogs Friedrich VIII., zur Geltung zu bringen. Für die militä ſiſchen
Vorbereitungen zur ſchleswig holſteiniſchen Armee ſind außerordentliche Geldmittel er
forderlich welche für jetzt vicht in den Herzogtbümern aufgebracht werden können.
Unter dieſen Umſtänden wird dem überall in Deutſchland ſich kundgebenden Patriotie
mus eine Gelegenheit geboten, ſeige Opferwilligkeit zu bewähren. Der unterzeichnete
Vorſtand des Finanz Deparkements iſt von Sr. Hoheit dem Herzog von Schleswig
Holſtetn beauftragt, zur Betheiligung an einer freiwilligen unverzinslichen Anleihe
aufzuferdern. Die Genehmigung und Rückzablung oder Verwandlang derſelben in
eine verzinsliche Anleihe wird bei der verfaſſungsmäßhigen ſchleewigeholſteiniſchen Lan
desverſammlung, ſofort nach ihrem erſten Zuſammentſeten, mittelſt einer Vorlage über
die ſtattgehabte Verwendung, beantragt werden. Für dieſe Anleihe werden Schuld
ſcheine auf den Jnhaber lauteno in Abſchnitten von 5, 10 und 50 Thaler ausgegeben
Die CoburgGothaiſche Creditgeſellſchaft in Coburg iſt von dem Unterzeichneten beauf

Es zeigt ſich eben bei die

tragt die Gelder anzunehmen und die Schuldſcheine dafür auszugeben,
Hoiſteiniſches FinanzDepartement. Francke.“

Die officielle N. Hannov. Ztg. hebt hervor daß der König
perſönlich alle militairiſchen Anordnungen für die Ausführung der
Bundesexecution getroffen habe, und wendet ſich mit Entrüſtung.
gegen alle „Verdächtigungen“, als ſei nicht mehr der frühere Eifer für
die Sache der deutſchen Herzogthümer vorhanden. Dagegen bemerkt
die Zeitung für Nordd. „Hannovers Politik gegenüber
Schleswig-Holſtein, wie ſie wiederum in der Abſtimmung des
Bundestages ſich kundgegeben hat, wird in den Blättern viel zu ober
flächlich motivirt. Wir ſind nicht in der Lage, uns deutlich auszu
drücken aber ſo viel können wir ſagen, daß Hannover dem Londoner
Protokoll nicht blos nachträglich beigetreten iſt, ſondern deſſen Grund
ſätzen und Jnhalt bereits vorher zugeſtimmt hat. Der Beweggrund,
warum König Ernſt Auguſt (und ſein letztes Miniſterium Münchhau
ſen, des jetzigen Bundescommiſſärs dieſen Schritt gethan hat, und
was die Gegenleiſtung der deutſchen Großmächte namentlich Oeſter
reichs dafür war müſſen wir verſchweigen. Wer von dem. Aufent
halte des Stgatsrath Zimmermann in Wien, gegen Ende des Miniſte
riums BennigſenStüve, nähere Kunde hat oder erlangen kann, wird
die Löſung unſerer Andeutungen finden.“

Die Kundgebungen für die Schleswig Holſteinſche Sache
dauern in ganz Deutſchland ungeſchwächt fort. An vielen Orten haben
ſich Schleswig Holſtein Comité's gebildet; die Geldſammlungen haben
einen guten Erfolg. Namentlich liegen mehrere Beiſpiele von großer
Opferfreudigkeit der Arbeiter vor. So haben u. a. die Arbeiter der
CrämerKlett'ſchen Fabrik in Nürn berg 4000 Fl. die ihnen nach
Vollendung der Mainzer Eiſenbahnbrücke über den Rhein als Gratiſi-
kation zur Begehung einer Feier von ihrem Chef übergeben wurden,
dem Schleswig Holſtein Comité überwieſen Hr. CrämerKlett hat dieſer
Summe noch 5000 Fl. aus eigenen Mitteln hinzugefügt) die Arbeiter
der Maſchinenfabrik von König und Bauer in Ober zell haben ſich
erboten, eine Woche lang umſonſt für Schleswig-Holſtein zu arbeiten,
und überreichte einer der Arbeiter dieſen Wochenlohn in einer Tauſend
GuldenBanknote dem Vereins-Ausſchuſſe zu Würzburg.

Aus München, d. 8. December wird geſchrieben Baiern hat,
als es mithalf, die Verfaſſung in Kurheſſen zu ſtürzen eine ſchwere
Schuld auf ſich geladen es wird ſie aber ſühnen durch ſeine Mithülfe
bei der Befreiung SchleswigHolſteins. Die Bewegung die bereits
alle Gemüther für dieſe Befreiung ergriffen hat, läßt ſich nur mit je
ner vergleichen, die in Preußen im Jahre 1813 herrſchte. Es giebt
keine Stadt mehr, wenn auch noch ſo klein, in der ſich nicht ein Hülfs

Schleswig

verein für Schleswig-Holſtein gebildet hätte, und wenn wie nicht zu
zweifeln, das Beiſpiel Augsburgs, wo binnen wenigen Stunden
50,000 Fl. gezeichnet wurden Nachahmung findet, ſo wird Baiern
allein mehr als eine Million für die Befreiung SchleswigHolſteins
opfern und wenn der Herzog von Auguſtenburg Freiwillige zur Bil
dung eines Heeres auffordert, wird die baieriſche Jugend ſchaarenweiſe
ſeinem Aufruf folgen. Niemand zweifelt, daß unſere Regierung, ſo
bald der König zurückgekommen iſt, energiſche Schritte in der ſchles
wig-hoölſteiniſchen Frage thun wird wer ſich der Sprache erinnert, mit
welcher alle baieriſchen Zeitungen, von der größten bis zum obſcurſten
AnnoncenBlatt, die Rückkehr des Königs von Rom verlangten und
durchſetzten, wird auch nicht zweifeln daß die Regierung, ſelbſt wenn
ſie wollte, es nicht vermöchte, dem Drucke der öffentlichen Meinung
zu widerſtehen. Neben der ſchleswig-holſteiniſchen Frage iſt das
wichtigſte Ereigniß für Baiern der totale Umſchwung der Stimmung
gegen Oeſterreich vor wenigen Wochen noch war Alles voll Vertrauen
und Liebe für Oeſterreich, jetzt überall Haß und Mißtrauen das
ſelbſt dann nicht verſchwinden würde, wenn es ſeine ſchmachvolle Po
litik in der ſchleswigholſteiniſchen Sache aufgäbe.

Der Abg. Fr. Harkort ſchreibt über SchleswigHolſtein folgende
Worte an ſeine Wähler

„SchleswigHolſtein intereſſirt alle Deutſche und namentlich meine Wähler mehr
wie die übrigen Tagesfragen und da ich im Hauſe keine Gelegenheit batte,
meine Anſichten zu äußern, ſo gebe ich ſie hier. Wenn diplomatiſche Noten,
ſchöne Reden Trinkſprüche und Lieder die Dänen vertreiben könnten, ſo müßten ſie,
meiner Rechnung nach längſt auf Jsland angekommen ſein! Anders verhält ſich die
Sache die Bedrücker find in Deutſchland mit einem Heere eingefallen und treiben
größern Unfug als früher. Was zu machen Mit kurzer Hand den Ein
dringling zum Thor hinauszuwerfen und, indem wir das Hausrecht aus
üben eine vollendete Thatſache hinſtellen die allein noch Geltung in Europa hat.
Einer Nation von 40 Millionen welche Schiedsrichter des Continents ſein könnte,
geziemt es, anſtatt von altem Ruhme zu leben ein neues Stück der Geſchichte zu
machen ſo auf Recht und Ehre begründet iſt. Sagen wir dem Franzoſen Wir
wollen gute Freunde ſein, allein du haſt Elſaß und Lothringen vom Reiche geraubt,
darum fortan kein Zoll breit weiter von deutſcher Erde. Dem Engländer und der
großmäulichen Times Wir find nicht einverſtanden daß Palmerſton den durch Nel
ſon in Kopenhagen begangenen Raub an Dänemark mit einer deutſchen Provinz ver
güte. Wir folgen dem großen Staatsmann Canning, der edler war als wie Lord
Firebrand er ſagt „Zwei Dinge giebt es, die keine Nachgiebigkeit zulaſſen Na
kiongltreue und Nationalehre Sündigen wir dagegen ſo wird England entehrt ſein
nd alsdann Krieg kommen als Folge der Entehrung! Unſere Ehre und Treue iſt
in SchleswigHolſtein verpfändet und dieſe werden wir um jeden Preis einlöſen
Dem Ruſſen Wir ſind leider lange genug auf Deinen Wegen gewandelt jeßt reini
gen wir nach großer Säumniß das eigene Haus, kehre Du einſtweilen vor der eigenen
Thür! Und wenn nun unſere Regierungen den großen Augenblick der nie wieder
kehrt, nicht eutſchloſſen benutzen Dann muß das Volk um ſo mehr handeln denn

die Zeit iſt da, wo die Nationen lauter reden wie die Diplomaten
Jn Hamburg ſind am Mittwoch über 80 Schleswiger und Hol

ſteiner Beamte Advokaten, Kaufleute, Studenten c. dorthin gekom
men, welche die Heimath verlaſſen haben weil ſie ſich mit Aufhebung
bedroht glaubten.

Die Gen. Corr. bringt unter Altona, d. 8 December eine
Mittheilung, deren Tendenz nicht mißzuverſtehen iſt. Sie ſchreibt
„Ganz in der Nähe unſerer Stadt (Altona) find Schanzen und an
bere Vertheidigungswerke angelegt worden indeſſen ſind dieſelben nicht
gegen die Bundes-Executionstruppen gerichtet, ſondern
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gegen etwaige Freiſchaaren Unternehmungen Einem Ein
bruch von Freiſchaaren in das Herzogthum Hoiſtein wäre die däniſche
Regierung mit der größten Energie entgegengetreten
weiſen Beſetzung Holſteins durch Bundestruppen bis zur ſchleswig
ſchen Grenze wird dagegen ſchwerlich ein Hinderniß entgegengeſtellt
werden.“

Känemark.
Kopenhagen, d. 8. Dec.

mentlich an der Börſe eine ſehr peinliche Senſation gemacht.
hatte ſich bereits der Hoffnung hingegeben, daß die Uneinigkeit der deut
ſchen Regierungen ob die Beſetzung Holſteins als „Execution“ „Oc
cupation“ oder „Sequeſtration“ zu geſchehen habe, ſo lange andauern
werde, bis ſchließlich das Ausland zur Einmiſchung Zeit gewinne und
am Ende die Beſetzung ganz unterbleiben werde. Die Frage iſt jetzt,
wird die däniſche Regierung jetzt mit bewaffneter Hand Widerſtand
leiſten? Es ſollen in dieſer Beziehung im Cabinet ſich zwei Meinun
gen gegenüberſtehen. Die Mehrheit der Cabinetsmitglieder ſoll für be
waffneten Widerſtand ſein,
Cabinets, Herr Hall, weniger kriegeriſch geſtimmt ſei. „„Dagbladet
das ſonſt als Organ des Herrn Hall gilt, ſcheint in dieſer Frage nicht
mit ihm übereinzuſtimmen. Das genannte Blatt vertritt nämlich ent
ſchieden die Anſicht, daß man die Execution als Kriegserklärung
behandeln müſſe. Wir waren, ſagt das genannte Blatt in ſeinem
heutigen Leitarikel, ſchon vor dem Tode Königs Frederiks VII. mit
uns ſelbſt darüber im Reinen, daß eine Execution auf Grund des
Bundesbeſchluſſes vom 1. October als Kriegserklärung aufgefaßt wer-
den müſſe. Aber jeder Zweifel über die Weiſe, in welcher DHänemark
dieſen Schritt des Bundes beantworten ſoll, wird durch die hinzuge
fügte Bedingung beſeitigt, daß die definitive Ordnung der Erbfolge
frage vorbehalten bleibe. Einer ſolchen Execution mit einem ſolchen
Ziele kann Dänemark ſich nicht unterwerfen, ohne ſich vollſtändig preis
zugeben. Wenn der Bund alſo, meint „Dagbladet““, den geſtern ge
faßten Beſchluß ausführt, ſo iſt der Krieg unoermeidlich, und wenn
die Executionscorps dem ihnen ertheilten Marſchbefehle gehorchen, ſo
müſſen die Feindſeligkeiten ſehr bald beginnen. Gleichwohl glaubt
„Dagbladet“ noch nicht alle Hoffnung aufgeben zu müſſen. Es rech
et noch immer auf Eines: auf die „deutſche Uneinigkeit Es iſt die
Möglichkeit vorhanden ſagt es, daß die kleineren deutſchen Staaten,
deren Eifer ſich nicht durch die Execution mit einer Reſervation der
Hauptfrage befriedigen laſſen will, ſowie die ſtark bewegte öffentliche
Meinung, die ebenfalls mit der Execution durchaus nicht zufrieden ſein
wird gegen dieſelbe auftreten und daß in Folge deſſen der Schritt
ganz unterbleiben wird. Des Weiteren hofft „Dagbladet““ noch, daß
die mit der Execution beauftragten Mächte Dänemark eine allerletzte
Aufforderung mit einer dreiwöchentlichen Friſt zuſtellen werden. „Es
kann ſonach“, ſchließt es, „ſicher noch vieles geſchehen, was den Krieg
verhindern kann aber der in Frankfurt gefaßte Beſchluß iſt vielleicht
der gefährlichſte für Dänemark und die Erhaltung des Friedens.“

Telegraphiſche Depeſchen
Gotha, d. 11. Decbr. Hier iſt folgende Proklamation erſchie

nen „SchleswigHolſteiner! Das Werke der Befreiung hat begonnen.
Eine Reihe deutſcher Regierungen hat mein klares Recht anerkannt.
Der Vertreter des Königs von Dänemark ſitzt nicht mehr in der deut
ſchen Bundesverſammlung. In wenigen Tagen werden deutſche Bun
destruppen ſich in Bewegung ſetzen und das Bundesgebiet ſchützen
Jhr aber habt die alte Holſtentreue bewahrt Ungebeugt durch eine
lange Willkürherrſchaft, unker dem Orücke der däniſchen Bajonette,
habt Jhr Euch für Euren rechtmäßigen Herzog erklärt. Die Huldi
gungen, die täglich aus dem occupirten Lande an mich gelangen zei
gen wo Euer Wille ſteht. Eure eingeborenen Beamten haben, indem
ſie faſt ausnahmslos einem unberechtigten Fürſten den Eid verweiger
ten, ein Beiſpiel muthiger und opferbereiter Pflichttreue gegeben. Nur
Wenige haben für einen Augenblick von der thatſächlich beſtehenden Ge
walt ſich überraſchen laſſen. Noch iſt das Ziel nicht erreicht. Noch
ſteten große Anſtrengungen und Opfer uns bevor. Aber auf unſererr
Seite ſteht das Recht. Niemand behauptet, daß jetzt ein König von
Dänemark kraft eines Erdbfolgerechts über die Herzogthümer hexrſchen
Würde Der König von Dänemark ſelbſt gründet ſeinen Anſpruch nur
auf einen Tractat durch den kein altes Recht vernichtet, kein neues
geſchaffen werden konnte. Jn meiner Perſon vereinigt ſich das Recht
der Legitimität und die alte Verbriefung des Landes mit den nationa
len Forderungen und den Geboten der Menſchlichkeit. Jhr ſelbſt habt
wiederholt durch Euere Vertreter nach gewiſſerhafter Erwägung das
Recht des Landes und meines Hauſes ausgeſprochen. Schleswig
Holſteiner! Jhr werdet die bundesberwandten Truppen welche Euren
Soden betreten, als Freunde und Befreier empfangen. Aber es iſt
unſere Pflicht, vor Allen ſelbſt die Vertheidigung unſeres Landes zu
übernehmen. Ich hoffe, geſtützt auf die bundesfreundliche Hülfe, die
Reubildung der Schles wigHolſteinſchen Armee bald beginnen
zu können. Dann wird die Jugend unſeres Landes herbeieilen und
aufs Neue die Tugenden der Mannszucht und der Tapferkeit bewähren.
Wenn das Werk vollbracht und der Friede in Eure geſegneten Fluren
zurückgekehrt iſt, ſo werden unter dem Schutze des Staatsgrundgeſetzes
Fürſt und Volk durch Liebe und Vertrauen für alle Zeiten verbunden
ſein. Statt eines Heerdes der Beunruhigung wird Schleswig Holſtein
dann für Deutſchland und Europa eine Gewähr des Friedens und der
Ordnung bieten Seid einig und entſchloſſen. Gott der Herr wird
unſere gerechte Sache zum Siege führen. Gotha, am 10. Oecbr.
1863. Friedrich, Herzog von SchleswigHolſtein.“

der executions-

Der Bundesbeſchluß vom 7. wegen
ſofortiger Ausführung der Execution hat hier im Allgemeinen na

Man

während der eigentliche Leiter des

Dresden, d. 11. December. Jn der heutigen Sitzung der Ab
geordnetenkammer brachten der Vicepräſident und 43 Abgeordnete den

Antrag ein: Unter dem Ausdruck des tiefſten Bedauerns und der ge
rechten Entrüſtung über den jüngſten Bundesbeſchluß und unter An
erkennung des Verhaltens der ſächſiſchen Regierung die Regierung zu
erſuchen, mit allen Mitteln dahin zu wirken, daß die vom Bunde be

ſchloſſenen Maßregeln zu einer vollſtändigen Beſetzung Schleswig Hol
ſteins ausgedehnt daß die Nichtanerkennung Königs Chriſtian IX.
von Dänemark für die Herzogthümer SchleswigHolſtein ausgeſprochen
und mit der Anerkennung des nach agnatiſcher Erbfolge berechtigten
Fürſten als Herzog von Schleswig-Holſtein nicht länger gezögert werde.

Das „Dresdener Journal“ meldet, daß die ſächſiſchen Executions
Truppen am 15. und 16. d. von Leipzig und Dresden auf der Eiſen

bahn nach Holſtein gehen werden.
Hamburg, d. 11. December. Der Hamburger Correſpondent

enthält folgende telegraphiſche Mittheilung aus Kopenhagen vom 10.
d.: Es heißt im Reichsrathe werde die Majorität darauf antragen,
die Verfaſſung vom 18. October bis auf Weiteres außer Kraft zu
ſetzen.

Hamburg, d. 11. December. Die Bürgerſchaft hat ſo eben
einſtimmig beſchloſſen wie folgt Bürgerſchaft erſucht Einen hohen Se
nat, die althergebrachte und verfaſſungsmäßige unzertrennliche Verbin
dung der Herzogthümer Schleswig Holſtein, die Selbſtſtändigkeit der
ſelben und ihre vollſtändige Trennung von Dänemark, ſo wie die ge

ſetzliche Erbfolge mit allen ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln ſchützen
und ſtützen zu wollen, und erklärt ihrerſeits, daß ſie, ſoweit dieſe Mit
tel von ihr abhängen, zur Hergabe derſelben bereit iſt.

Stuttgart, d. 11. Decbr. In der geſtrigen Abendſitzung hat
die Kammer der Abgeordneten auf den Antrag der Commiſſion für
Staatsrecht einſtimmig beſchloſſen die Regierung zu erſuchen daß ſie
bei dem Bunde auf ſofortige Beſetzung Schleswigs und Entlaſſung
des holſtein lauenburgiſchen Bundes-Contingents in die Heimath antra
gen, das Erbrecht des Herzogs Friedrich alsbald anerkennen und für
dieſe Anerkennung bei dem Bunde mit allen Kräften wirken möge
Ein Zuſatzantrag von Seeger, gegen das Feſthalten an dem Lon
doner Protokoll feierlich Verwahrung einzulegen, wurde mit 78 gegen
3 Stimmen angenommen.

Wien d. 11. Decbr. Jn der heutigen Sitzung des Abgeord
netenhauſes wurde das Militärbudget berathen und der Antrag der
Majorität des Finanzausſchuſſes: das Geſammterforderniß der vierzehn
monatlichen Budgetperiode mit 123 Millionen zu bewilligen, nach leb
hafter Debatte angenommen.

Aus der Provinz Sachſen
Erfurt, d. 10. Decbr. Die hier gatniſonirende 6. Feſtungs

Compagnie der Magdeburgiſchen Artillerie Brigade Nr. 4 erhält in den
nächſten Tagen ihre Augmentations Mannſchaften und wird am 17.
oder 18. d. Mts. per Eiſenbahn über Magdeburg und Bremen nach
dem Jahdebuſen abrücken.

S Magdeburg, d. 10. December. Es hat ſich hier geſtern ein
Wehrverein conſtitlirt, der durch Exercieren, Marſch, Schieß,
Fecht und andere einſchlägige Uebungen die Wehrbarmachung ſeiner
Mitglieder bezweckt. Vereine der Art ſind ſeit einigen Jahren ſchon
viele in Deutſchland entſtanden, auch in Preußen beſtehen mehrere,
von denen der bekannteſte der „Warner“ in Berlin iſt.

Stadttheater in Halle.
Wenn wir einerſeits uns nie zu Reclamen herbeilaſſen, betrachten wir

es andererſeits doch als Pflicht, ſchon im voraus die öffentliche Aufmerk
ſamkeit Aufführungen zuzulenken, die vorausſichtlich als Ereigniſſe in der
Geſchichte unſerer Bühne bezeichnet werden können. Wir beziehen uns
auf die für nächſten Dienſtag angekündigte erſte Aufführung
der Gounod'ſchen Oper: „Margaretha.“ Ueber die Bedeutung,
den Werth, die bisherigen Erfolge derſelben eingehend uns zu äußern er
achten wir dem Publikum gegenüber für welches wir ſchreiben als über
flüſſig; ſchon jetzt ein Urtheil über die Leiſtungen unſerer Künſtler in den
Hauptpartien der Oper abzugeben wäre vorſchnell die Mühe und Sorg
falt der Einſtudirung, die Vorzüglichkeit der Jnſcenirung, den Glanz der
äußeren Ausſtattung wollen wir aber hier gebührend hervorheben, um
gleich von vornherein der Meinung zu begegnen als könne dieſes Werk
nur allein von großen Bühnen in dieſer Beziehung würdig zur Ausfüh
rung gelangen. Wie wir vernommen ſind Director und Regiſſeur nur
zu dem Zwecke nach Berlin gereiſt, um die dortigen ſceniſchen Einrich
tungen genau zu ſtudiren und die Oper in ähnlicher Weiſe hier aufführen zu
können ſämmtliche Decorationen, 9 Stück (wir nennen unter ihnen nur Fauſt's
Studirzimmer, Gretchens Zimmer, den Garten, den Blocksberg, die Sce
nerien des Bacchanale, der Verklärung Gretchens), ſind unter Aufwand
monatelanger Mühen von den Gebrüdern Stützel neu gemalt und zum
Theil von prachtvoller Wirkung; die Coſtüme ſind von Herrn Ahlborn
ganz neu angefertigt; ſeit 14 Tagen haben faſt jeden Tag Orcheſterproben
ſtattgefunden weshalb das Theater ſelbſt an manchem Spielabend ge
ſchloſſen bleiben mußte. Die ganze Ausſtattung ſoll nahe an 1000 Thaler
koſten. Das vollſtändige Opern und Schauſpiel Perſonal im Chore, ver
ſtärkt durch 20 Herren hieſiger Stadt, wird mitwirken ſo daß bei der
erſten Aufführung zu welcher Muſikdirektor John großes Orcheſter ſtellt
gegen 150 Perſonen thätig ſein werden. In dieſem Falle dient die Aus
ſtattung der Erreichung künſtleriſcher Zweckez wir wünſchen und hoffen

deshalb daß die Aufführungen der Margaretha die lebhafteſte Theil
nahme finden damit die unternehmende Direction ermuthigt werde auf

dieſem Wege rüſtig vorwärts zu ſchreiten.
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Grosser Weihnachts- Ausverkauf
zum Vortheil ſämmtlicher Herren Halle's und der Umgegend

o U. 54. Große Ulrichsſtraße Ur. 54 in Halle a S.,

G Co der erlimer leider--ia e.Jn Folge des anhaltenden ſchlichten Wetters wie der politiſchen Wirren hervorgerufen durch die

c Schleswig Holſteinſche Frage,
iſt ſchon ſeit Wochen eine Geſchäftsſtockung im Allgemeinen eingetreten und iſt auch

alle, große Ulrichsſtraße 94,

Jn Folge deſſen hat ſich das Lager ſo coloſſal angehäuft, daß der Laden ſo groß er auch iſt, dennoch nicht Platz genug bietet,
nicht davon verſchont geblieben.

ſämmtliche Waaren unterzubringen

ſtige Gelegenheit zum Einkauf von

geboten wird, ihre Einkäufe

14

9

e

die Commandite der Berliner Kleider-H

Bekanntmachungen.

Um nun einen Theil dieſes ungeheuer großen Lagers zu räumen wie um den geehrten Herren wieder einmal eine äußerſt gün

Herren Kleidern
zu bieten hat ſich der Beſitzer obiger Comman dte entſchloſſen, von heute an

einen großen Weihnachtg- Ausverkauf zu eröffnen.
Es wird hierbei nur darauf geſehen, daß ſämmtlichen Herren bei ihren Einkäufen ein wirklicher Vortheil und ihnen Gelegenheit

ſo enorm billig zu machen wie dies bei keinem Andern möglich ſein dürfte.
S Es wird daher auf jedes nur annehmbare Gebot reflectirt.

Le Sämmtliche Herren Anzüge wie Schlafröcke und Knaben Anzüge
ſind von den beſten deutſchen, engliſchen, franzöſiſchen und niederländiſchen Stoffen, nach neueſten Fagons, elegant und gediegen gefertigt.

C Als Beweis der fabelhaften Billigkeit diene nachſtehender Preis Courant:
Die feinſten ruhen Diagongal-, Ratiné-, Velour-, Buckskin- und Düffel- Ueberzieher von 6

rüher 9 20Beinkleider von feinen franz., engl. u. deutſchen Stoſfen in 40 verſchiedenen Muſtern, von 2 an.
Tuchröcke auf Seide und ff. Lüſtre von 6 an.
Echte bairiſche Joppen in Doubel von 2 an.
Jaquets oder Geſellſchaftsröcke in ff. Niederländer Stoff von 5 an.
Maveloeks, das Neueſte hierin, von 7 an.
Eine große Auswahl in Knabenſachen.
Schlafröcke ebenfalls in großer Auswahl!

NB. Beſtellungen werden nach den neueſten Journalen

54 Groſte Ulrichsſtraſte 54. 5e e

binnen 24 Stunden ſolide und ſauber ausgeführt.

S
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Meine V e ant- Kusstelläang, iſt vom heutigen Tage
än eröffnet und bietet in dieſem Jahre beſonders viel Neuheiten.

Ich empfehle dieſelbe zur geneigten Beachtung

HermannConditoreiwaarenFabrikant.
Große Steinſtraße 64.

Stereoseopen ſowie Stereoscop- Bilder ferner Webelbit-
der Apparate mit den ſchönſten Metamorphosen und Land-
schaften empfehlen en Gr.Woll. Berger Leipzigerſtraße Nr. 91empfiehlt dem hehets hen e ger ſt

Galanterie-, Korb- G
zur geneigten Berückſichtigung.

pielwaaren-Ausstellung

Weihnachts Anzeige.
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle
ich einem hieſigen und auswärtigen Publikum
mein reichhaltig, gut aſſortirtes Lager von Gold
und Silberwaaren zur gütigen Beachtung,
mit Zuſicherung prompter und reeller Bedienung

Cönnern, d. 6. December 1863.
Markt.

N. Müller Gold und Silberarbeiter.
Ein Agent oder Proviſions-Neiſen

Der welcher geſonnen iſt, den Verkauf für
eine Eſſigbrauerei mit zu übernehmen, wird Um
ſeine Adreſſe gebeten. Ankergaſſe Nr. 3.

Mavaneser- Laciem. Wilk.
Beſte u. billigſte Cigarren Leipzigerſtr. 17.

Etabliſſements- Anzeige.
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum

die ergebenſte Anzeige, daß ich am hieſigen Orte
ein Putzgeſchäft etablirt habe, bitte mich
daher mit gütigen Aufträgen zu beehten, da ich
mich beſtreben werde die geſchmackvollſten Ar

beiten zu liefern, um mir das Vertrauen eines
geehrten Publikums zu erwerben.

Cönnern, d. 6. Decbr. 1863.
Markt.

Mathilde Müller.
Ein weißer Spitz iſt mir auf dem Wege von

Stumsdorf nach Halle zugelaufen. Gegen
Jnſertionsgebühren und Futterkoſten abzuholen
im Hötel „Zur Eiſenbahn.“
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Heute endete ein ſanfter Tod nach kurzem
aber ſchweren Leiden das Leben unſeres innig
geliebten Sohnes Robert in einem Alter von
11 Jahren. Tief beirübt widmen Verwandten
und Freunden dieſe Trauernachricht mit der
Bitte um ſtille Theilnahme.

Schönnewitz, den 10. December 1863.
G. Maehnert und Frau.

TodesAnzeige.
Am 8. d. M. Vorm. 11 Uhr rief Gott der

Herr unſern theuren Sohn Bruder u. Schwa
ger, den Kaufmann G. S. Berlich, in die

Ew'gkeit ab. nUm ſtilles Beileid bittend, widmen wir dieſe
Trauernachricht allen ſeinen Freunden und Be
kannten. Jnſonderheit ſagen wir auch dem
Herrn Paſtor Hertling für ſeine Worte rei
chen chriſtlichen Troſtes, dem Herrn Cantor
Schulz für die Geſangleitung, wie auch allen
lieben Verwantten, Nachbarn und Freunden
für die vielſeitig bewieſene herzliche Theilnahme
unſern innigſten Oink!

Sylbitz am Petersberge d. 11. Dec. 1863.
Die trauernden Hinterbliebenen.



Erſte Beilage zu 292 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke
Halle, Sonntag den 13. December 1863.

S F.Hentſchland.
Berlin d. 10. Decbr. Nach einer Bekanntmachung des Ober

Ceremonienmeiſters, Grafen Stillfried, legt der königliche Hof vom
10. bis zum 24. d. Mts. Trauer für Seine Majeſtät den König
Friedrich VII. von Dänemark an.

Die wichtigſten Paragraphen der geſtern im Abgeordnetenhauſe
eingebrachten Finanz- Vorlage ſind folgende: F. 1. Der Kriegs
und Marine Miniſter wird zu den außerordentlichen Ausgaben für die
jenigen militäriſchen Maßregeln ermächtigt, welche in Folge der gegen
wärtigen Geſtaltung der zwiſchen Dänemark und Deutſchland ſchwe
benden Streitfragen erforderlich werden. 9. 2. Der Finanz Miniſter
hat der Militär und der Marine Verwaltung die nöthigen Geldmittel
zu dieſen Ausgaben zu überweiſen. Dieſelben ſind durch eine verzins
liche Staats Anleihe im Betrage von 12 Millionen Thaler zu beſchaf
fen. H. 3. Die Anleihe iſt vom Jahre 1865 ab all jährlich mit min
deſtens 1 Prozent zu tilgen. Die Motive lauten folgendermaßen

Der deutſche Bund hat am 1. October d. J. in Betreff der Herzogthümer Hol
ſtein und Lauenburg das geeignete Exekutionsverfahren beſchloſſen und den Auftrag
dazu an die Regierungen von Oeſterreich, Preußen Sachſen und Hannover ertheilt.
Die Regierungen von Sachſen und Hannover find erſucht worden die Civil-Commiſ
ſare welche im Auftrage des deutſchen Bundes die Verwaltung des Landes überneh
men ſollen zu ernennen und ihnen die für den nächſten Zweck erforderlich erſchei
nende Truppen Abtheilung mitzugeben; gleichzeitig iſt beſchloſſen worden „Die höch
ſten Regierungen von Oeſterreich und Preußen zu erſuchen, in Gemeinſchaft mit denen
vom Königreich Sachſen und Hannover zur ſofortigen Unterſtützung der gedachten
Truppen Abtheilung im Fall thatſächlichen Widerſtandes gegen die Exekutions Voll
ſtreckung überlegene Streikkräfte bereit zu halten.““ Von dieſem Beſchluß iſt die k.
Regierung ſeiner Zeit amtlich in Kenntniß geſetzt worden und ſie hat ihre Bereit
willigkeit erklärt, ihren Bundespflichten nachzukommen.

Die Bereitſtellung der zu dieſem Zweck erforderlichen Truppen war dadurch nicht
ſofort geboten, da ſie nach dein Bundes Exekutions Verfahren einzuhaltenden Friſten
vor dem Vollzug der Maßregeln verlaufen mußten Auch war es nothwendig die
Modalitäten der Ausführung und die danach zu bemeſſende Stärke der preußiſchen Lei
ſtüngen durch militäriſche Vorberathungen näher feſtzuſtellen. Die gedachten Friſten
ſind inzwiſchen abgelaufen Und es kann jeden Augenblick nothwendig werden mit
Rückſicht auf die in der Bundesexkutiv Ordnung vorgeſehene Gefahr im Verzuge zur
unmittelbaren Action überzugehen. Die militäriſchen Berathungen am Bunde haben
das Ergebniß gehabt daß Preußen Oeſterreich und Hannover Reſerven von zuſam
men 60,000 Mann bereit zu halten haben. Preußen wird hiernach 2 Diviſtonen
mobil machen müſſen, und es iſt unvermeidlich, damit ſofort vorzugehen, um der Ak
tion der mit der unmittelbaren Exekution beauftragten Truppen den gehörigen Nach
druck zu geben.

Indem die königl. Regierung ſich wegen Bewilligung der Mittel zu dieſen außer
ordentlichen Maßregeln an den Landtag wendet, glaubt ſie ihre Vorſchläge gleichwohl
nicht auf das Maaß derjenigen Aufwendungen beſchränken zu dürfen, welche durch die
Erxfüllung ihrer ſchon jetzt zu überſehenden Bundespflicht bedingt werden. So wenig
die von dem deutſchen Bunde getroffenen Anordnungen herausfordernder Natur ſind
und den Gegner zum Kriege berechtigen können darf die königl. Regierung ſich doch
nicht verhehlen, daß die Entſchlüſſe des Gegners ſich der Berechnung entziehen und
daß der etwanige Widerſtand den Charakter des Krieges annehmen kann. Tritt
dieſer Fall ein ſo iſt es unzweifelhaft, daß die preußiſchen Küſten von der
See her werden bedroht werden. Die königliche Regierung darf nicht unvorbereitet
von den Ereigniſſen überraſcht werden ſie hat es daher als ihre unabweisliche Pflicht
zu erkennen die zum Schutze der Küſte erforderlichen Maßregeln durch Armirung der
Seeſronten der Oſtſee Feſtüngen, durch Befeſtigung der Jahde und durch Ausrüſtung
der Marine ſofort in Angriff zu nehmen. Bei näher rückender Eventualität des Krie
ges Aſſen Dimenſionen ſich nicht überſehen laſſen, werden auch die militäriſchen Rü
ſtugen el e größere Ausdehnung annehmen müſſen. Da der Augenblick, in welchem
dieſes Bedürfniß mit plötzlicher Dringlichkeit eintreten kann nicht im Voraus zu be
ſtimmen iſt fo wird es unvermeidlich, die erforderlichen Geldmittel ſchon gegenwärtig
flüſſtg zu machen.

Was die Höhe der Geldmittel betrifft, inſoweit ſolche zu den unmittelbar in
Ausführung zu bringenden Maßregeln erforderlich find ſo betragen die einmali
gen Koſten der Mobilmachung und Concentrirung von 2 Diviſtonen 2,500,000 Thlr.

die Mehrfoſten der fortlaufenden Unterhaltung der mobilen Truppen aber erfordern
einen Zuſchuf zu dem Friedens Etat von etwa 850,000 Thlr. monatlich.

Als Koſten der Bundes Exekution fallen dieſe Ausgaben allerdings dem deutſchen
Bunde zur Laſt, und es ſteht daher die Erſtattung der Auslagen aus der Bundeskaſſe,
nach welcher Preußen nach Verhältniß ſeiner Matrikel beiträgt, zu erwarten. Indeſſen
werden die Koſten nicht allein bis der Erſatz eintritt, von den einzelnen Regierungen

beſtritten werden müſſen, ſondern auch mit Rückſicht darauf, daß der Matrikular-Bet
trag Preußens von den Geſammtkoſten der Exekution zu berechnen iſt, bei Weitem
zum größeren Theil. nur im Wege der Compenſation zur Berichtigung gelangen.
Daſſelbe gilt hinſichtlich der einmaligen Koſten für Armirung der Seefronten der Oſt
ſeeFeſtungen, für Befeſtigung der Jahde und für Marinezwecke.

Nach Maßgabe des hiernäch ſofort ſich ergebenden und des für anderweitige Er
eigniſſe zunächſt bereit zu haltenden Bedarfs hält die königliche Regierung ſich ver
pflichtet, eine außerordenkliche Bewilligung von 12 Millionen Thaler als die geringſte
dem Maße der Anforderungen entſprechende Summe in Anſpruch zu nehmen. Zur
Deckung derſelben würde auf die Beſtände des Staatsſchatzes zurückgegangen werden
können die königl. Regierung kann es indeſſen nicht für angemeſſen erachten, den an
gegebenen Betrag aus dem Staatsſchatz zu entnehmen vielmehr erſcheint es ihr drin
gend geboten die Beſtände des Letzteren für die Möglichkeit weiterer Verwickelungen
in Reſerve zu halten. Sie ſchlägt daher vor, dis erforderliche Summe von 12 Mill.
Thlr. durch eine Anleihe von gleichem Betrage aufzubringen.

Indem die k. Regierung den gegenwärtig beanſpruchten Credit auf das zuläſſige
Maß des Nothwendigen beſchränkt hat, kann ſie das eventuelle Erforderniß einer fer
neren Anleihe bei dem Eintritt größerer Complicationen allerdings nicht für ausge
ſchloſſen erachten Sie iſt aber der Meinung daß es gerade für einen ſolchen Fall
von Wichtigkeit ſei in den Mitteln des Stagksſchatzes einen Rückhalt zu beſitzen um
eintretenden Eventualitäten raſch begegnen und unter Umſtänden, welche die Beſchaffung
von Geldmitteln erſchweren, eine fernere Anleihe auf einen geringeren Betrag be
ſchränken zu können, als nach Verwendung eines namhaften Theiles der Beſtände des
Staatsſchatzes möglich ſein würde.Ha Schreiben des Juſtizminiſters an Herrn Grabow in Betreff

der Unterſuchung gegen r. Jacoby lautet
„Von dem Oberſtaatsanwalt des Königl. Kammergerichts wird meine Vermitt

lung bei Einholung der nach Art. 84 der Verfaſſungs Urkunde vom 31. Jan. 1850
erforderlichen Genehmigung zur ſtrafrechtlichen Verfolgung des Abg. Dr. Johann Ja
coby aus Königsberg wegen Vergehens gegen die H. 75 und 87 des Strafgeſetzbuchs
nachgeſucht Jndem ich mich beehre, Ew. Hochwohlgeboren den diesfälligen Antrag
des Oberſtaatsanwalts vom 25. des vor. Monats mit der ihm beigefügten Drückſchrift
und einem Heft von 23 Blättern zur Sache gehöriger Verhandlungen anliegend zu
überſenden, ſtelle ich ganz ergebenſt anheim, die Beſchlußnahme des Hauſes der Abge
ordneten über dieſen Antrag herbeizuführen. Berlin d. 5. Decbr. 1863. Der Ju
ſtiz Miniſter (gez.) Graf zur Lippe.“

Bezüglich der Anklage gegen Dr. Johann Jacoby bemerkt die
feudale Correſpondenz Wenn man Herrn Jacoby noch am ſelbi
gen Abende der unverſchämten aufrühreriſchen Rede gepackt und einge
ſteckt hätte, dann wäre es in Kagränti geweſen und man hätte nicht
nöthig gehabt, ſich jetzt vom Abgeordnetenhauſe die Genehmigung ver
weigern zu laſſen. Das Experiment wäre ſicher ein ganz heilſames
geweſen jetzt kann man natürlich nur Herrn Jacoby erſt dann beiſtecken
wenn die diesmalige Seſſion des Abgeordnetenhauſes zu Ende iſt.
Jm Gefühle der Sicherheit, daß ein ſauberer Menſch ohne Noth kein
Pech anfaßt, wächſt die Frivolität dieſer Literaten über jede Grenze
hinaus. Was würde aus Deutſchland werden, wenn ſolcher Auswuchs
den Körper der ganzen Nation ergriffe? Der Tag, an welchem ſie
ihn gründlich ausſtoßen wird wird nicht ausbleiben, oder man müßte
an unſere Zukunft verzweifeln. Das kann einem ſo gut bei obigem
Product wie bei jedem andern unſrer feudalen Schule einfallen.

Die Wahl Unterſuchungs-Commiſſion des Abgeordnetenhauſes hat
beſchloſſen ſich für ihre Publikationen auch des „Staats- Anzeigers“
als Organs zu bedienen. Wie die „B. B.Ztg.“ hört, hat die Re
daction des Blattes auf höhere Veranlaſſung die Aufnahme der geſtern
h uns mitgetheilten Bekanntmachung des Präſidenten Grabow ab
gelehnt.

Der Abg. v. Sybel hat ein Schreiben aus Elberfeld erhalten
welches angeblich von einigen Landwehrleuten aus dem Vereine Bot
ruſſia“ herkommt, in welchem er und die ganze Majorität des Hauſes
mit dem Schlimmſten bedroht wird, wenn jetzt wieder Landwehrleute
Behufs der Mobilmachung eingezogen würden. Man irrt wohl nicht
meint die „Rh. Ztg. die dies meldet, wenn man hierin die Erfolge
von Hetzereien ſieht welche von einigen Wupperthaler Familien aus
gehen, die, ſeitdem die Herren Söhne nicht mehr auf ebenſo krummen
als bequemen Wegen freikommen, die allgemeine Wehrpflicht beſeitigt
ſehen möchten und die wiederholt durch Druckſchriften ſich für die Mi
litär Reorganiſation unter der Bedingung ausgeſprochen haben daß
dazu die Stellvertretung eingeführt werde.

Der Kreisrichter Rempe zu Salzkotten iſt von Neujahr ab nach
Pillkallen im Departement Jnſterburg, Regierungsbezirks Gumbinnen,
verſetzt Es muß auffallen ſchreibt die „Weſtf. Z.“, daß, da in dem
Disciplinarurtheile wider Rempe nicht auf Verſetzung in ein andres
Departement, vielmehr blos auf Verſetzung in ein andres Richteramt
von gleichem Range erkannt iſt der Disciplinirte bis an die äußerſte
Oſtgrenze unſres Landes geſchickt wird und daß ihm die Verſetzungs
ordre zugegangen ehe ihm das Urtheil zweiter Jnſtanz inſinuirt iſt
da doch jede Execution erſt die Jnſinuation des Urtheils vorausſetzt
Wie es heißt muß Rempe ſeine Familie zurücklaſſen, weil abgeſehen
von den ihn kreffenden erheblichen Umzugskoſten, dieſelbe ven rauhen
Winter der ruſſiſchen Grenze nicht ertragen auch in Pillkallen keine
katholiſche Kirche finden würde. Der Disciplinirte wird deshalb durch
ſeine Verſetzung aus allen heimatlichen Verhältniſſen ganz fortgeriſſen
und an ſeinem Verbannungsorte bleibt ihm Muße genug, über ſei

frühern e ruhig nachzudenken. emeDie „Poſ. Ztg. meldet: Bei den letzten Wahlen invinz ſind über 150 katholiſche Geiſtliche Sahmenner en en

jenigen unter dieſen, welche ihre Stimme zu Abgeordneten hochberrä
theriſcher Handlungen angeklagten Perſonen gegeben haben wird dem
Vernehmen nach, die Schulinſpektion entzogen werden.

Der zur Dispoſitio eſtellte rheiniſche Regierungs Praſt iHerr Sebaldt in Stern e tagen weſen
Aus Bonn ſchreibt man der Volkszeitung Die LeſeErholungsgeſellſchaft beſchloß in ihrer geſtrigen Seladeſanminng v

Wiederanſchaffüng der „Kreuzzeitung Der Antrag war von demſel
ben Mitgliede eingebracht, welches im Sommer die Abſchaffung bean
tragte, und dahin motivirt, daß mit Aufhebung der Preßordonnanz
auch die Gründe weggefallen ſeien, welche damals die Ausſchließung
des feudalen Parteiblattes zur Nothwendigkeit machten

Nach dem H. des Geſetzes vom 10. März d. J. eht den Jnhabern des eiſernen Kreuzes ein Ehrenſoid e l en
ten ?Ermittlungen haben ergeben, daß bis jetzt 73 Inhaber des eiſernen
Kreuzes erſter Klaſſe den Ehrenſold von je 150 Thlrn., 1615 Jnhaber
des eiſernen Kreuzes zweiter Klaſſe den Ehrenſold von je 50 Thlrn
jährlich zu fordern haben.

Der WeſerZtg.““ wird aus Oldenburg den 8. ecembſchrieben: Die Sturmfluth vom 3. auf den d. M. e hach Aue
darüber einlaufenden Berichten an verſchiedenen Stellen unſere Deiche
und Uferwerke beſchädigt, jedoch iſt ein Unfall von beſonderer Erheb
lichkeit nicht zu beklagen geweſen und insbeſondere haben auch die am
meiſten ausgeſetzten Deichſtrecken die Gefahr ſehr gut überſtanden. Jn
Betreff des im preußiſchen Hafengebiete entſtandenen Durch
bruchs eines Kajedeichs, wödurch der ganze Arbeitsplatz unter Waſſer
geſetzt und viel Material zerſtört iſt, hat man über den Schaden mit
ſeinen Folgen noch nichts Näheres gehört. Sehr zu bedauern wäre es
wenn der Fortgang der Arbeiten einen ſolchen Aufſchub erleiden würde
daß nicht mehr wie bisher darauf gerechnet werden könnte, daß det
Hafen ſchon im nächſten Herbſte die preußiſchen Kriegsſchiffe würde auf
nehmen können.

In der letzten Bundestags Sitzung iſt, wie das „Frankf. J.“
erwähnt, der einem beſonderen Ausſchuſſe überwieſen geweſene Ent
wurf einer Antwort auf das Einladungsſchreiben des Kaiſers Napo
leon (Pariſer Congreß) vorgetragen und gutgeheißen worden. Der
Bund nahm hieknach die Einladung unter gewiſſen Bedingungen an.

ſchen Perlage).
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Marktberichte.
Magdeburg, den 11. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 48 62 Gerſte 32pro Scheffel 84 W. pro Scheffel 84 W.
Roggen 38 40 Hafer 24pro Scheffel 50 W.pro Scheffel 84 W.

Kartoffelſpiritus, n Tralles, loco ohne Faß,
24 T

Nordhauſen den 11. December.

Weizen T 26 bis 2Roggen 12 220Gerſte I 2 eHafer 5 29. 25Kübol pro Centner
Leinöl pro Eentner 16

Berlin, den 11. December.
Weizen loco 50 57 nach Qualität.
Roggen loco neuer 36 ab Kahn bez. desgl. 362

——37 ab Bahn bez. Dec. u. Dec. Jan. 36 bez.
u. Br., 357 G. Jan. ebr. 36 bez. u. Br. 359,
G., Früht. 37 bez. u. Br., 367/, G. Mai/ Juni 37

bez., Juni Juli 39 Br. 38 G.
Gerſte, große u. kleine 3034
Hafer loco 210.23 pr. Decbr. u. Dec. Jan. 21
Br. Frühf. 22723 bez., Mai Juni 2

bez. u. G. Juni /Jult 23
Erbſen Koch u. Futterwao e 38—48
Rübdl loco II bez. 117 Br. Dec. IIbez. u. Br. G. Dec. Jan. 11 bez.u. G. Br. Jan. Febr. 115 vez., Febr. März

I. bez. April Mai 11 bez. u. G. Br.Mat Juni 11 bez. u. G. n Br.
Leindt loco 14
Spiritus loco ohne Faß 14 bez. Decbr. u.

les 13 G.,

Ia Br. V G. April Mat 14
bez. u. G. 15 Br. Mat Juni 163 n bez.

Br. u. G. Juni,/ Juli 15 bez. u. G.,
2 Br. Juli Aug. 16 Br. 15

Weizen ohne Umſatz. Roggen in loco von den Jnha
bern auf feſte Preiſe gehalten und Bedürftige müſſen auch
ſolche anlegen. Termine waren auch heute ziemlich ge
ſchäftslos, doch ließ ſich eher eine feſte Tendenz erkennen
weil Abgeber momentan im Mindergewicht bleiben gek.
1000 Ctnr. Hafer Termine in feſter Haltung. Rüböl
hat nach den ziemlich bedeutenden Kündigungen heute eine
etwas feſtere Haltung angenommen ohne daß dieſelbe zu
einer erheblichen Preisbeſſerung geführt hätte. Spiritus
verkehrte ebenfalls in feſter Haltung und holte etwas beſ
ſere Preiſe doch blieb der Umſatz recht beſchränkt gek.

20,000 Quart. SBreslau, d. 11. Dec. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
Br. Weizen weißer 56—68

gelber 65 61 Roggen 38—42 Gerſte 31
37 Hafer 25—29

Stettin, d. 11. Decbr. Weizen 53-65 Decbr. 54,
Frühjahr 56 Roggen 33
Frühf. 367 36 bez. Mai Juni 86 Br. Rüböl 117,
Br. Dec. 11 G. Tec. Jan. 11 Br. Frühf. 11 bez.
Spititas 13 bez. Dec. 14, Frühj. 14 Br.
Mat Juni 142 G.

Hamburg d. 11. Decbr. Weizen flau loco ruhig,
pr. Frühf. Dänemark ſtrammer gehälten. Roggen Frühf.
pr. Oſtſee zu 75 dringend offerirt. Oel loco u. pr. Dec.
237 Mat 24

er der Saale bei Halleam 11. December Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll,
am 12. December Morgens am Wer Weg Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 10. December Abends 2 Fuß 1 Zoll,Dec. Jan. 14 bez. u. G. Br. Jan.Febr. 1 a e bez. Br. u. G. Febr. März am 11. December Morgens 2 Fuß 2 Zoll.

Decbr. 33

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 11. Decbr. Vormitt. am alten Pegel 38 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 11 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 11. December Mittägs: 2 Ellen 10 Zoll unter 0.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte
zu Halle a. d. S.I. Abtheilung

Das im Hypothekenbuche von Flur Schlet
tau, Band II. unter No. 76 eingetragene, dem

hard Wenzel zugehörige Grundſtück No. 1,
No. 281b der Karte an den Hügeln

„Ein Morgen Land worauf eine Bockwind
mühle erbaut iſt

nach der, nebſt Hypothekenſchein, in der Regi
ſtratur (eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 15.)
einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf

v 1342 15o

am 20. Jannar I864Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 11, vor dem Deyu
tirten Herrn Kreis Gerichtsrath v. Landwüſt
meiſtbietend verkauft werden.

Glaäubiger, welche wegen einer aus dem Hy

Bauergutsbeſttzer Carl Gottlob Bern
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pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Permanente Goldwaaren-
Auction mit Garantie.

Die ausgezeichnet ſchönen Doppel und
einfachen Medaillen mit kl. Kettchen
(etwas ganz neues), liebliche Kinderbou
kons, nebſt wieder billige gr. u. kl. Sie-
gelringe u. dgl. m. kommen mit zur Ver

ſteigerung. Brandt.
Ein Haus worin Stellmacherei betrieben

wird in einem großen Dorfe die Einzige, und
an lebhafter Straße belegen ſoll ſofort mit
allen Holzvorräthen und Handwerkszeug ver
kauft werden. Der Ort hat 2000 Seelen und
ſind 60 Wagen gangbar. Nähere Auskunft er
theilt Agent Hempel in Eisleben.

Annonce.
Ein Mühlengrundſtück im Leipziger Kreis,

beſtehend aus einer 2gängigen Waſſermühle und
einer 1gängigen Windmühle, Wohn u. Wirth
ſchaftsgebaäuden alles neu und maſſiv gebaut,
nebſt 20 Morg. guten Landes, Roggenausſaat
10 Berliner Scheffel, ſchönen Obſt- u. Gemüſe
gärten, ſoll, nebſt dem vorhandenen Inventar
billig und mit ſehr geringer Anzahlung verkauft
werden. Reflectirende wollen ſich unter Adreſſe
Maſchinenbäckerei Cainsdorf bei Zwickau an
den Beſitzer wenden.

HausVerkauf.
Mein am Königsplatz belegenes Eckhaus mit

Garten 2 herrſchaftliche Wohnungen enthal
tend, bin willens zu verkaufen.

G. Rudel.
Shakespeare m. 12 Bild. 12 Bde.,

50 Werke v. Leſſing, Wieland, Klop-
ſtock, Bürger, Körner u. Andere, alt und
neu, Bilderbücher Erzählg. Zeichen
hefte v. 2 an, großes Bilder-buch m. 160 Bild. gut, 6 Steckel
bein's luſtige Abenteuer f. Kinder m. 100
Bild. u. Lied. 5 Rottecks Weltgeſch.
40 Dullers deutſche Geſch. 18 die
von Böttger, 8 Bde. 12 hiſtor.-geogr.
u. a. klaſſiſche Werke laut Catalog, Lexica,
griech., lat. franz., engl. c. v. 6 z an, auch
Albums u. Photogr. bei

Peterſen Barfüßerſtr.

alle in der
Pfeſterschen uchhamdlg.

Pfeffer u. Hahn)
iſt vorräthig:

e, derK. HoppBürſten- u. Pinſelfabrikant
auf dem Standpunkte jetziger Vervollkommnung,
oder gründliche Anweiſung zur Verfertigung aller
derzeit für den perſönlichen Gebrauch den
Haus ſowie für die verſchiedenen wirthſchaft
ſchen gewerblichen und techniſchen Zwecke be
ſtimmten Bürſten, und naächſtdem auch aller
bis jetzt bekannten Arten von Pinſeln unter
genauer Angabe aller hierzu nöthigen Materia
lien Werkzeuge Geräthſchaften, Maſchinen,

andwerksvortheile und Verſchönerungskünſte.wette durchaus umgearbeitete und
vermehrte Auflage, unter Berückſichti
gung aller betreffenden neuen Erſcheinungen Und
der auf der Londoner Weltausſtellung von 1862
vorgeführten Erzeugniſſe dieſes Jnduſtriezweigs,
herausgegeben von Conrad Joſeph Mar
ner, Bürſten und Pinſelfabrikant. Mit 7
Foliotafeln, enthaltend 203 Abbildungen. 1863.

8. Geheftet. I 3

Pferde u. Wagen Verkauf.
Zwei Paar ſtarke, zugfeſte, fehlerfreie braune

Pferde, mit dazu gehörigem Geſchirr und ſtar
ken 4“ Leiterwagen, ſind aus freier Hand zu
verkaufen und ſtehen täglich von Nachmittags
2 Uhr zur Anſicht

Halle, Paradeplatz Nr. 2.
Brnuchbandagen bei anges Söhne

gen Erfolg zu erzielen Mein Leiden, dem nach ärztlicher Ausſage Hämorrhoiden zu Grunde
lagen, verſchlimmerte ſich dergeſtalt, daß ich ſchon fürchtete, mee Carriere aufgeben zu
müſſen. Da hörte ich die Vortrefflichkeit Jhres Kräuter Liqueurs rühmen und machte, ob
gleich ich die vielfachen Anpreiſungen für leere Reclame hielt, dennoch einen Verſuch damit
Zu meiner innigſten Freude hatte ich die Ueberraſchung die Vortrefflichkeit Jhres Liqueurs
an mir ſelbſt zu erfahren. Nach nunmehrigem regelmäßigem Gebrauch wäh-
rend 9 Monaten fühle ich mich vollſtändig wieder hergeſtellt. Jn tiefſter

ankbarkeit beeile ich mich nun, Sie, edelſter Menſchenfreund, hiervon zu benachrichtigen und
gleichzeitig zu ermächtigen, dies zum Wohle aller ähnlich Leidenden zu veröffentlichen. Hoch
achtungsvoll ergeb. Pinkhau, Oberinſpektor. Dominium Pitſchen b. Luckau, N.Lauſitz.

Autoriſirte Niederlagen des von dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin
erfundenen Kräuter- Liqueurs in:
Allſtedt Herr G. Sendel.
Alsleben Herr A. Schlegel.

Artern Herr H. Fuchs.
Bibra Herr C. Reime.
S Bitterfeld Herr F. Krauſe.
Brehna Herr Th. Sachtler.
Cölleda Herr S. Hofmann.
Cönnern Herr Th. Müller.
Delitzſch Herr H. W. Fiſcher

Dommitzſch Herr J. G. Neumüller.
Droyſig Herr G. Ludwig.
Düben Herr Ernſt Schulze
Dürrenberg Herr W. Hilde.
Eckartsberge Herr G. Packbuſch.
Eilenburg Herr E. Ebersbach.
Eisleben Herr Anton Wieſe.
Frankenhausen Herr Louis Voigt. Querfurt Herr J. E. Biener.
Freiburg a/ l. Herr C. Fvoerſter. RNoßleben Herr Otto Berthold.
Graefenhainichen Hr. H. F. Streubel. Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.
Hröbzig Herr Alb. Püſchel. Schkeuditz Herr W. Hecht.

r J Schkoelen Herr Louis Boehme. SNHaire ger S e Schmiedeberg Hn. A. Booch S Sohn.
Schraplau Herr F. E. Canigs.

Hettſtedt Herr F. W. Schroeter. SHohenlohe Herr F. Goſſer. Teuchern Herr C. F. Burckhardt.
Teutſchenthal Herr W. Nette.

Hohenmölſen Herr A. Lehmann. i s S. F. JiHohnſtedt Herr L. Feidler. Weißenfels Hr. C. F. Jimmermann.
ti W.Jeſſen Herr E. Krebs. Wiehe gere, n

e r e S See Zeitz Herr C. Nieſer.
embe rr R. r SKoefen n F. A. Koch örbig C. F. Straube.

Halle, September 1863.
Das General Wepét für die Provinz Sachſen

end. rn e.

Landsberg Herr J. Thoß.
Laucha Herr Th. Kannis.
Lauchſtedt Herr Rich. Fahr.
Leimbach Herr J. G. Traue.
Löbejün Herr L. Birkhold.
Lützen Herr E. F. Weidling.
Mannsfeld Herr F. Hohnſtein. S
Merſeburg Herren E. H. Schulze sen.

Sohn.
Mücheln G. lHerr C. Fickweiler.Naumburg Herr L. Lehmann
Nebra Herr E. W. Kabiſch.
Oſterfeld Herr A. Kompiſch.
Oſtrau Herr Ferd. Wittig.
Pretſch Herr L. F. Exter.

Gegen ſpröde Haut und Froſt
empfehlen unſere Hautpommade, die in einer Nacht heilt und den Froſt auszieht. Mit Gebr.
Anweiſung à Pack 7 u. 10

Fabrik. von Hutter Co in Berlin,
Niederlage bei Melmnbold G Co. in Halle a/S., Leipzigerſtraße Nr. 109.

Kalender. Gartenbesitzern Wird bei Auswahl eines Kalenders die
Beachtung von Wiegandt's Volks und Garten Kalender für
1864 (Préis 12 Sgr.) empfohlen. Zu haben bei allen Buch-
häncllern und Kalenclerverkäufern,

in Halle auch bei Schr oedel Simon.

Viuslaalſem.
Weune villigste Ausgabe von clagsischen Meister Werken

J. S. Rach, Matthaeus Passion Clavierausz. 1 Beethoven, Symphonien zu
4 H. arr. à 15 Pessen Clavierconcerte in Partitur à 25 Dessen Violin-
concert in Partitur 25 Hay du's Quartetten f. 2 Viol., Viola u. Velle. in 25 Cahb.
à 20 Mozarts Quartetten f. 2 Viol., Viola u. Velle- in 27 Heften à 12 (Die-
selben complett 10 Mozawts Quintetten in 10 Lfrgn. à 15 Dessen Sonaten
f. Pianoforte 18 Hefte à 3 6 (compl. 2 Dessen Sonaten f. Pfte. zu 4 H.
8 Hefte à 3 12 (eompl. Dessen Sonaten f. Plte. u. Violine 18 Hefte
a 5 9 (epit. 4 Vorräthig bei I. Karmnrodt in Halle.
Dentifrice univwersel, zur ſofortigen Beſeitigung von Zaähnſchmerzen, à Fl. 10
Königs Waſch und Badepulver a Schachtel J
Depiiatofre, unſchädliches Mittel, um Haare an Stellen, wo man ſelbiges nicht wünſcht,

zu vertreiben à Fl. 15 ePraktiſches Raſirpulver. Die vorzüglichſte Seife für Selbſtraſirende à Schachtel 8
Hanu de Labarrague. Um Flecken von Früchten oder Wein und dergleſchen aus

Wäſche und anderen weißen Stoffen zu entfernen.
Feiner biegfamer Gumeikack a Fl. 3 Für Galloſchen und alles Schuhwerk

Zu haben bei Carl Haring, Brüderſtraße Nr. 16.



6 Sorten
a inmos,verſchiedenſter Conſtruction ſolideſter Arbeit mit vorzüglichem Done, aus der größten Fabrik

Deutſchlands (Eölling e Spangenberg in Zeftez) empfiehlt zu feſten Preiſen
unter Garantie das Heu eingerichtete Pianokorte- Magazin von Gl. F. Mühne,
alte Promenade, der „Tulpe“ ſchräg über.à MIisel,

Gebrauchte Wianos von 59 150 kann ſtets ablaſſen W. Khne.

Aue er eernf.
Die im Laufe dieſes Jahres zwiſchen den Jaijsons an-

geſertigte Garderobe, welche größtentheils aus Modell-
ſtücken beſteht, verkaufe ich, um damit zu räumen, auch
n Jahr zu und unter den Selbſtkoſtenyreis gegen Baar-

zahlung.
Der Ausverkauf bezieht ſich nur auf das fertige La

ger, und beſteht ſolches unr aus modernen und feinen

Sachen. BücherMagazin für feinere Herren- Garderobe,
Große Ulrichsſtraße 5.

Eeht franz Maan und ar Fomacden, Hanroſe, Wir
enrs etc. empfiehlt G. G SSa vom amneme von der Soelels hyeiéhigue in Parts, en G.
G cerine- und Honig Seife in Käſtchen à 3 und 6 Stück Sa von
woyal de Thridace, Bosen-, Wetcehen Nandel- und
Orange-Seffe, ſowie echte Monigssefe, empfiehlt

G. O.Sachets, Venlchenputkvern, orfent. Bimmenessengz, 859
migs Baäucheressenz und Könies äncherpuiver in ver-
ſchiedenen Größen empfiehlt G. 90

Ich empfehle mein auf das Reichhaltigſte aſſortirtes ammwanaren-
Lager und erlaube mir auf das Wereste meiner direkt bezogenen Pari-
ser Damen HKaämme aufmerkſam zu machen.

G. Moese, Marktplatz Nr. 7.

Photographie Albumt von den ſeinfachſten bis zu den feinſten Sorten in großer Auswahl
Photographien im Wisſtenkarten Wormat

von 1 anBErieſmarken- Album
vorräthig bei Schroedel K Simon.

NReizende uke in Porzellan, Glas und Siderolith empfiehltFeſt Heſven t der Gustav Werber, große Steinſtr. 72.

Avis für orzelianhbaä meler
Mein großes Lager von vergoldeten und weißen Tassen halte be-

ſtens empfohlen. Jn Folge meiner Caſſa-Einkänfe kann ich mit den
meiſten Fabriken eoneurriren. Gustav erber,große Steinſtraße 72.

BRuntpapiere, Klebegold und Silber, Rauschegold, Kailender pro 1864,
Bilder büeher, Rderbogen, Vederkasten, Pennsle, Lineale, Candel empfiehlt

H. Pauly's Papierhandlung,
Schmeerſtraße 9 u. große Ulrichsſtraße A9.

Gustav R im Schmeerſtraße Rr. I2,
empfiehlt ſein Spiel und Galanteriewanaren- Lager
gütiger Beachtung.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Brillen u. orgnetten
mit den feinſten Kryſtallgläſern,

Reisszeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten,

Operngucker u. Fernröhre
in vorzüglicher Güte,

Thermometer
in 60 verſchiedenen Sorten von 5 an

ſehr genau gearbeitete Waare
Schablonen

zum Vorzeichnen der Wäſche u. für Kinder,
Stereoscopenbilder

in unübertrefflich reichhaltiger Auswahl das Dtzd

ligſten Preiſen.

Paul Colla G o. geßer Schlamm 10

Knochen den a 45 kaufen
das 5 Mann Söhne

für I Thlr. 21 Schock, empfiehlt

e. e n.
großkörnig u. wenig geſalzen,
erhielt ernenerte Zuſendung

h.
Lubecker Marzipan

S pfiehlt

in großer Auswahl erhielt

Kügenwalder Gänſebrüſte
mit und ohne Knochen empfing u. einpftehlt

e n.Lüneburger, Bremer
u. Elbinger Neunaugen

in u. Sqoöckfäßchen, ſowie einzeln em

Mann.Täglieſie Oſtiher Auſtern
empfiehlt ranmnnmm.

Im Saale der Weintraube,
Sonntag den 13. Decbr. Nachm. 3 Uhr

17. Trio-Concert.
Trio von Reißiger Jntr. u. Var von

Leonhardt Fantaſie über Lohengrün von
Servais Das Lob der Thränen v. Da
vid Sonate von Beethoven

Bad Wittekind.
Seute Sonntag den 13. December

ConcertAnfang 3 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector

Hotel Garmi Zur Tulpe
Sonntag den 13. December
Abend- O

Anfang 77, Uhr.
onCert.

E. John.

Alkokolometer u. Araeomele

von 15 an empfehlen wir Alles zu den bil

Neue Rheiniſche Wallnüſſe,
in Ctnr. billigſt, à Schock P Sgr.

Aciſchen iuſſſch Capiat,

S e



Zweite Beilage zu 292 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 13. December 1863.

Bekanntmachungen.
Der berühmte Liqueur unter dem Namen

Anditropfen
funden und nur allein bereitet von
Kirchner Menge in Arolſen
t in Flaſchen à 11 in der autoriſirten Nie
ſerlage in

Halle bei Melmbold Co.
zu haben.

NB. Aus Orten, wo ſich noch keine Nieder
lage befindet, wollen ſich ſolide Kaufleute
behufs Uebernahme des Alleinverkaufs an
Kirchner S Menge in Arolſen
wenden.

Jhre Anditropfen haben auf den Zu
ſtand meiner Frau die vorzüglichſten Wirkungen
hervorgebracht. Dieſelbe litt ſeit langer Zeit an
einer großen Magenſchwäche verbunden
mit Verſtopfung, wodurch entſetzlicher
Kopfſchmerz hervorgerufen wurde. Es wur
de ihr deshalb gerathen Jhre Tropfen zu pro
biren und ſchon nach Verbrauch einer kleinen
Quantität derſelben war ſie ſo glücklich, ihre
Leiden gänzlich los zu ſein, ſo daß ſie ſich jetzt
der beſten Geſundheit erfreuet. Jch kann
deshalb Jedem, der an obigen Uebeln leidet,
Jhre Tropfen aus vollſter Ueberzeugung em
pfehlen.

Cülte, 9. October 1863.
Heinrich Wagener, Oekonom.

99 v

(Empfehlung.)
Das neueſte und beſte Spiel der

Saiſon 1863 iſt: Die Jrrfahrten
des Odyſſeus (Verlag der Plahn'ſchen
Buchhandl.). Dieſe höchſt intereſſante Er
ſcheinung vom Verfaſſer des Reinicke
Fuchs, elegant mit anſprechenden reizen
den Bildern ausgeſtattet, gefällt jedermann
durch die höchſt einfache aber abwechſelnde
Spielmethode, welche noch lange Jahre die
Jugend in geſelligen Kreiſen erfreuen wird.
Daſſelbe iſt zu haben in der Buchhandl.
von Schrocedel e Simon in Halle. 8

e

Höchſt wichtig für Schwerhörige.
Der von Dr. Raudnitz dargeſtellte, in al

len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berlhmte Schweizer Gehör-
Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl
len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 pr. 1 Hri
ginal Flacon mit Gebrauchs Anweiſung oder
2 pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch
Helmbold Co. in Halle a/ Saale.

o ää äää

an etwas Neues für Knaben von 20 an, Vallkränze von 12 M an,

von 3 z an, ſeidene Shlipſe von 2 an, Bl a w. tker Auswahl achtmann, Bitter
D üte in S t u. ſ. w., d ter Ere e e ſelben Her e e e

e Obergärtner-Stelle offen Für eine grosse Kunst- und Handels-
gärtnerei wird ein tüchtiger Fachmann dauernd. angestellt. Derselbe kann auch verheira-

Meine Wwelhnachts- Ausstellung
von Condſtoreſe Waaren und oniginuchen halte ich einem geehrten Publikum

Wir empfingen heute wiederholte Sendung einer Damen-Mäntel-
ſoliden Geſchmacks, welche zu billigſten Preiſen empfehlen

Hamburger n. Nuſſiſchen Caviar,
Friſchen Weſer u. WinterNheinlachs,

beſtens

Die erſten ſüſten wirklich

Fett-Bücklinge empfing C. Fülle
Einmarinirte Seekrabben empfing

CErinolinen von A-- 0 Reifen zu Fabrikpreiſen bei

thet sein Gehalt 600 pro anno bei freier Wohnung.

beſtens empfohlen. RoB. Schwencke.

a ehe r Heer

Friſchen Hummer, ruſſiſchen und italieni

äehten hochrothen Meſſina-Apfelſinen,

O. VII Leipzigerſtraße 2.
W. Kiüte cher

SilberwagrenLager und ſtellt bei
nung die billigſten Preiſe.
e

Die Concditorei und Chocoladen- Fabrik

berger und

d 97 ee S

Vor We

R. SChWwartz e Co.zeigt ihre große Weihnachtg- Ausgtellung
in reichbaitigter Auswahl von Baumconfecten, Wafel-Dessert, Königs-

S

übecker NMarzipan, unter Zuſicherung der billthierdurch ergebenſt an. erung illigſten Preiſe

e e e e e e e e e

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte
empfiehit: Filz- u. Tuchhüte, ungarnirt von 15 an, garnirt von 1,

S ſo wie die dazu paſſenden Schärpen, Netze, Schleier billigſt, Pliſſé Kragen

C. MHachtmannm.

wiesen le Goeteln S Co an e e e

e e

Friſche Holſteiner, Whitſtabler und Nati
ves-Auſtern,

ſchen Salat,
ſowie alle in die Saiſon ſchlagenden Artikel emnpftehlt

C. Mit
traſen heute bei mir ein. O. PHiälIer.

Friſche Kieler Sprotten,

empfiehlt ſein reichhaltiges Gold und
reeller ſolider Bedie-

S
5

VOM

große Märkerſtraße I8,

Se
e



Keine Perrücke mehr!
So prophetiſch dieſe Worte für den Augenblick klingen mögen, wir hatten gegründete Ver

anlaſſung, ſie als Ueberſchrift dieſes unſeres Artikels zu wählen und wenn ſie unter den vielen
Unglücklichen, die oft ſchon im beſten Lebensalter mit einer kahlen Platte einhergehen, ein klein
wenig Aufmerkſamkeit erregen, ſo iſt der Zweck unſerer Zeilen vollkommen erfüllt, denn ſehr
bald werden ſie mit uns die Wahrheit der Worte erkennen. Die Firma Autter e Co. in
Berlin, Niederlage bei Melhinbold G Co. in Halle a/S. Leipzigerſtr. 109, brauchte
freilich Jahre dazu ihr Mittel welches ſie „„Bsprät des ehevenx- nennt, ſo zu beſchaffen,
daß die Unfehlbarkeit ſeiner Wirkung außer Zweifel geſtellt war; feſt iſt es aber längſt durch
zahlloſe Atteſte von Aerzten und Geheilten bewieſen, daß dieſe rein vegetabiliſche Compoſition
einen Werth in ſich trägt, den ihr Niemand ſchmälern kann. Ihr Alle alſo, die ihr mit einer
Atzel, und ſei ſie ſelbſt eoup mécanique, herumſtolzirt, vertraut unſeren aus Ueberzeugung ge
ſchriebenen Worten, gebraucht getroſt den Mutter ſchen Haarbalſam, nach vierwöchentlichem Ge
brauche werdet ihr bereits durch ganz hübſche Anfänge des neuen Haarwuchſes überraſcht wer
den und fröhlich mit uns ausrufen: Keine Perrücke mehr! 0
Die Uhrenhandlung von Hermann a eil,

früher Gebr. Eppner Comp.
in Halle a/S. gr. Ulrichsſtraße

hält ihr reichhaltiges Lager aller Gattungen von Uhren hiermit beſtens empfohlen.
W Aeltere Fagons von Pariſer 14 Tage gehenden Pendeluhren verkaufe, um

damit zu räumen zu des Einkaufspreiſes.

Weihnachten 1863. Empfehlenswerthe Festgeschenke'
der Verlags- Buchhandlung von Otto Spamer in Leipzig.

Natur wissenschaftliche Neuigkeit.
Soeben erſchien neu, erweitert und gänzlich umgearbeitet in zweiter Auflage:

Das Leben des Waſſers in allen ſeinen GeſtaltenStäahl. Die Waſſerwelt. und Formen, in Quell, Strom, See und Ocean
als Eis, Regen, Niederſchlag u. ſ. w. Vom Standpunkt der neueſten naturwiſſenſchaft:
lichen Anſchauung. Zweite gänzlich umgearbeitete Auflage mit 150 Text und vielen Ton
bildern, einem Sitelbilde, Frontiſpice, Karten ec. Ein ſtarker Band. Elegant geheftet

1 Thlr. Jn elegantem engliſchen Einbande 12 Thlr.
Im vorigen Jahr erſchien in neuer Auflage.

Naturgeſchichte der Erde in allgemeinLudwig. Das Buch der Geologie. verſtändlicher Darſtellung. Zweite

gänzlich umgearbeitete Auflage. Zwer Bände. Mit 12 Buntdrucktafeln, Don
bildern Und 250 Text Abbildungen. Elegant geheftet 2 Thlr. Vollſtändig in eleg. engl.

SEinband 2 Thlr. der dte Wer3 vder die Welt imProf. M. Wilkomm. Die Wunder des Mikroſkops
Zweite verbeſſerte und ſtark vermehrte Auflage. Mit mehr als 1200 Abbildun
gen auf 175 Jlluſtrationen, einem Titelbilde, Frontiſpice ec. Ein Band. Eleg. geheftet
1 Thlr. Jn eleg. engl. Einband 17 Thlr.

Rſſſ Ein Ausflug in denpr. Otto ule. Die Wunder des Jternenhimmels. neten en
Mit zahlreichen TextAbbildungen, einer Sternkarte, Frontiſpice c. Eleg. geheftet 1 Thlr.
Jn elegantem engl. Einbande 2 Tilr. Naturgeſchichte des Erdballs

Naturgeſchichte de rdballsDr. Otto Volger. Das Huch der Erde. und feteer Bewohner. Populäre
Darſtellung der phyſtſchen Geographie für gebildete Leſer aller Stände. Vollſtändig in zwei
Bänden (in drei Abtheilungen). Mit 10 Tondrucktafeln und 280 Abbildungen Elegant
geheftet 3 Thlr. Jn zwei eleg. engl. Einbänden 3 Thlr.

Botaniſche Reiſe umbe K. Müller. Yas Huch der Pflanzenwelt. Her eee r
mit 300 Abbildungen, keinem Titelbilde c. Eleg. geh. 2 Thlr. Jn zwei eleganten engli

ſchen Einbänden 3 Thlr.
Der Luftkreis und die atmo-Dr. H. Birnbaum. Das Keich der Wolken. ſphäriſchen Erſcheinungen.

Mit vielen TextAbbildungen, einem Titelbilde c. Eleg. geh. Preis 1 Thlr. Jn elegantem
engl. Einbande 1 Thlr.

Vorräthig in allen Buchhandlungen.
Wdauard Anton in Halle.

Dr. Pattisson's

R.

Komisches Weihnachtsgeschenk!
Vür Freunde des ommors und Scherzes!

kleinſten Raume

„Ritterguts-Verkauf.“
Ein Allodial-Ritterg., vorzügl. ar

rondirt, außerordentl. Lage zwiſchen 4 Städ
ten, vollſt. leb. u. todt. Jnvent. iſt thei
lungshalber ſofort günſtig zu verk.
Es liegt 9 M. v. Berlin u. 2 M. p. Chauſ
ſee bis zur Anhaltſchen Bahn. Areal circa
1900 Mrg., wovon 900 M. gut beſt Forſt.

ſchönem Park. Brennerei im Betriebe
Anzahlung ca. 25,000 mindeſtens Gef.

Off. werden poste rest. Berlin F. R. 1864
bis 24 Decbr. kranco erbeten.

Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſollen zwei
braune Däniſche Pferde, Wallachen, 7- und
6jährig, ganz fehlerfrei und ſchönen Figuren,
ſofort verkauft werden bei

Keßler in Eisleben.
Geſchickte und geübte Tiſchler, welche ſich im

Pianoforte Bau ausbilden wollen finden un
ter annehmbaren Bedingungen und gutem Lohn
dauernde Beſchäftigung in der Pranoforte Fa
brik von Hölling Spangenberg

in Zeitz.
Gaſthäuſer habe ich in verſchiedenen Größen

und Lagen zum Verkauf an der Hand.
Schiller in Erfurt.

In einer Kreisſtadt Thüringens ſoll ein Haus,
im frequenteſten Theile der Stadt gelegen in
welchem ſeit mehreren Jahren Mehlhandel ſchwung
haſt betrieben wurde ſich ſeiner günſtigen Lage,
großem Hofraum und Seitengebäude wegen auch
ſehr gut zur Oecondmie eignet, veränderungs
halber baldigſt verkauft werden.

Das Nähere in der Expedition des Quer
furter Kreisblattes.

Ein Areal von 20 Morgen mit mächtiger
Ziegelerde zur Anlage einer vorzüglichen
Ziegelei (Abſatz nach Leipzig) iſt billig zu ver
kaufen durch G. Martinius.

Das photographische Institut
von I. Ganmssauge, Leipzigerſtr. 95 u. 96,
liefert Viſitenkarten à Otzd. 2
und 1 in beſter Ausführung und unver
gänglich. Einzelne Portraits von 5 an.

Empfangs und Aufnahme Salon ſind gut ge
heizt.

Aufnahme täglich von früh 9 bis Nachmit
tags 3 Uhr. Lager echt Amerikaniſcher
Etuis, Medaillons und Rahmen jeder
Art zum billigſten Preis

G. A. Schneider.
Durch alle Buchhandlungen, in Halle

durch die

Pfefferseche Buchhandl.
(Efefter u. Hahn)

iſt zu beziehen
Hie Lehre der Säulenordunngen

nach Vignola, Scamozzi, Palladio,
Vitruv u. A.

Nebſt einer reichhaltigen Sammlung von Orna
menten und Verzierungen. Ein Hilfsbuch für
jeden Künſtler, insbeſondere aber für Architek
ten Steinhauer, Maurer Zimmerleute, Bau
tiſchler, Maler, Graveure, Gold und Silber

Acker kleefähig. Wohnhaus herrſchaftl. m.

So eben erſchien bei Otto Janke
in Berlin die Elfte Auflage:
Auſenm komiſcher Vorträge

für daß Haus und die ganze Welt.
Sammlung von 100 der beſten,
kernigſten Vorträge Poeſie
und Proſa welche in den letz-

ten Jahren bekannt gewor
den ſind.

18 Bogen Velinpapier in elegantem
Buntdruck Umſchlag

Preis nur 10 Sgr.
Daß zehn Auflagen in weni

gen Jahren hiervon vergriffen
wurden, beweiſt wohl am Zuverlaſſig
ſten die Beliebtheit deſſelben

Zu haben bei

ScChroedel Simon

Güchtw atte
be und Präſervativmittel gegen Gicht und
Rheumatismen aller Art, als gegen Ge
ſichts, Bruſt, Hals und Zahnſchmerzen,
Kopf Hand und Kniegicht, Seitenſtechen,
Gliederreißen, Rücken und Lendenſchmerz c. c.

Ganze Paäckete zu 8 halbe zu 5 bei
Veller, Landwehrſtr. 4 u. 5.

Feinſte Schmelzbutter, à 7net und Corinthen billigſt bei
Werd. Wiedevo.

Stearinkerzen 6 St., à Paq.
4 Pag. für 25

Bunte Lichtchen billigſt bei
Merd. Wiedero.

Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben,
Kammern nebſt Zubehör zu vermiethen.

z D. E. E. Kind.

arbeiter, Lithographen c. Von C. W. Rös-
ling, Architekt. Zweite Ausg. Mit mehr als
300 Abbildungen auf 48 Tafeln. Gr. 8. broch.

21 Ngr.
Dieſe Vorſchule für angehende Künſtler und

viele Gewerbetreibende enthält eine gengue Zu
ſammenſtellung der verſchiebenen Verhältniſſe der
Säulen, Ornamenten und anderen Verzierun
gen und findet darin jeder in dieſen Fächern
Beſchäftigte ſicher eine Hülfsquelle und Nach
ſchlagebuch, das ihn bei allen Vorkommniſſen
nicht verläßt.

Eine nene Zusendung Waärin-
Steine empfiehlt billigſt

D. E. E. Kind.
Rheinische Wallniitsse billigſt.

D. E. C. Kind, Domplatz Nr. 8.
Ein ſchwerer ſchlachtbarer Bulle

ſteht zu verkaufen bei
A. Reiche in Sennewitz

F

r

W W
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Lande wird geſucht.

Eeuerkeste und diebessichere

Vassa-, Bücher- und
Dokumentensehränke
in allen Größen und den ver
ſchiedenartigſten Möbelfagons

nach den neueſten Conſtructio
nen ſtark und ſolid gearbeitet,

welche ſich bei mehreren Ein-
S bruchsverſuchen, ſowie bei einer
abgehaltenen großen Feuerprobe
trefflich bewährten und auf der
Kunſt und Jnduſtrieausſtel
lung zu Nordhauſen im
Jahre 1862 prämiirt wurden,

empfiehlt z. den billigſten Preiſen

tticher in Halle aS.
große Märkerſtraße Nr. I.

alle in der Pfeſfferschen Buchh.
ist zu haben:

35,000 Exemplare sind in 5 Jahren abge-
setzt; ein Resultat, wie es in Deutschland.

noch nie dagewesen!
Kitter's ilnſtrirtes Kochbuch.

Mit 1670 Recepten und 80 Bildern.
Für Klle, welche kochen oder es erlernen wollen.
Zuverlässige Anweisung, billig und schmack-

haft zu kochen.
Preis nur 1 Ihlr. In Pracht-Rinband 4 Thlr. Sgr.

Dies ist das neueste und beste bürgerliche
Kochbuch und bedarf keiner weiteren Empfeh-
lung Alle, die es besitzen, leben es als
durchaus practisch. Die Mutter giebt der
Tochter Rätter's illusträrtes Kochbuehn
in die Hand, wenn sie in das bürgerliche Le-
ben tritt die Hausfrau empfiehlt es ihrer Kö-
chin als das einzig beste. Jede junge Dame
Kann ohne alle Vorkenntnisse und Unterricht
danach schmackhaft Kochen

e e e e e S S nJn Folge ihrer vorzüglichen Wirkung
gegen katarrhaliſche Hals und Bruſtbe
ſchwerden, Huſten u. Heiſerkeit nehmen die
Stollwerokschen Brustbonbons
unter allen ähnlichen Hausmitteln bis jetzt
den erſten Rang ein.

Die zahlreichen ärztlichen Empfehlun
gen und die zuerkannten Preis und Eh-
ren Medaillen ſind hiervon thatſächliche
Beweiſe.

Obige rühmlichſt bekannte Bruſt Bon
bons ſind in Original Packeten mit Ge
brauchs Anweiſung 4 Sgr. ſtets vorrä
thig in Halle a/S. bei

C. W. Baentseh, Markt 6

Hasas e ha Schroedel G. Simon
in Halle iſt zu haben

(Zur geſellſchaftlichen Beluſtigung)

TOuis e P etüt,
oder der immer gern geſehene

Geſellſchafter, Taſchenſpieler und
Luſtigmacher.

e e e

e

e

Eine Sammlung ſcherzhafter Aufgaben
und Wetten, Worktſpiele, arithme
tiſcher n 2e. Ferner 40Taſchenſpielerkünſte. 86 Karten-
kunſtſtücke und 28 Geſellſchaftsſpiele.
Zur angenehmen Unterhaltung Mit 18 Zeich
nungen. Von Fr. Bahr. Vierte Auflage

Preis I2 Sgr.
Reiſekoffer und

S Hutſchachteln für
Herren u. Damen,
Reiſetaſchen zum
Umhängen und an
die Hand zu neh

e men, ſowie Jagdund Schuleſfecten empfehle in gröfz
ter Auswahl und billiger Preisſtel-
lung; Stickereien werden ſchnell,
ſauber und billig garnirt.

Conrad Weylanch,
große Klausſtraße Nr. A.

Ein tüchtiges Hausmädchen am liebſten vom
Auskunft
Leipzigerſtraße Nr. 59.

Echten önigsberger VIarzipan täglich friſch in ele
ganter Verpackung. Am Geeignetſten zum Weihnachtsgeſchenk bei

O. W. Mälier, Markt Nr. 3 in Halle a/S.
J SCo en Auusstell ungMeine heute eröffnete Ausſtellung bietet namentlich in dieſem Jahre eine reiche Auswahl

moderner wohlſchmeckender Baumconfecte und Deſſertſachen in Liqueur, Conſerve, Fondans,
Chocolade, Marzipan Macaronen, Schaum u. ſ. w. dar, und ſichere ich den mich Beehrenden
billigſte Preiſe zu. A. RKrantz, Fabrikant u. Conditor,

Cacao, entölt und Maſſe, reine unverfälſchte Prachtwagre, in Ctrn. einzelnen Blöcken
und ausgewogen immer noch zu den ſeitherigen billigen Preiſen bei A. ramn

Vanille, Gewürz und Deſſert Chocoladen aus der rühmlichſt bekannten Fabrik von J.
G. Haus knecht aus Magdeburg, ſo wie Cacaobohnen mit Liqueur und Pralines, mit Crème
und dem verſchiedenſten Geſchmack bei A. Krantz.

Feinſte Thee's letzter Erndte, als: Peccoblumen, Peccoblüthen, Souchong, Jmperial und
Theemiſchung, feinſte Eryſtallvanille, bei A. Krantz.

Engliſche
als Cracknells, Windſor, African u. Vanilla ſind bereits angekommen

Bisquits,
weitere feine Sorten

erwarte ich heute; Nürnberger Lebkuchen in Packeten, Chocoladenkuchen Wiener Herrenkuchen
u. ſ. w. bei A. Aramtz.

Eine reiche Auswahl Caſfee- und Theeservice, elegant und ein
fach decorirt, empfiehlt A. L. Wiecbecke.

Complette Tarelservice, weiſe und mit farbigem Rand, halte
empfohlen. I. Wiebecke.

Beine Punschbowlen und Wassergarnituren.
A. L. Wiebecke.

Complette farbige Waschgarnituren offerirt
L. Wiebecke, Brüderſtraße

A. F.Halle a/S. großte Ulrichsſträſte Nr.

e en.verbunden mit

Werkstatt für elegante, ſolide Herren- Garderobe
empfiehlt alle Neuheiten in Veberzieher-, Rock-, Beinkleider und
Westen Stoſfen in reichhaltigſter Auswahl unter Zuſicherung reellſter und möglichſt
billiger Bedienung.

Es iſt zu verkaufen: 1 Nitter-
gut von den Eiſenbahnhöfen
Halle Bitterfeld Leip

zig Delitzſch in kurzer Zeit
I erreichbar Areal 720 Morgen da
h von 600 Morgen Weizen- und Rog

genboden 100 Morg. Wieſen
I Reſt: Erlenholzung und Obſtan-

lagen herrſchaftliches Wohn
haus mit Garten Brennerei
W 600 Schaafe 13 Ochſen 7
S Pferde 18 Kühe Schweine c.

Preis 62 000 Thaler Anzahlung
20,000 Thaler. Zahlungsfähigen

Selbſtkäufern ertheilt Auskunft der
Candidat der Staatswiſſenſchaften und
Adminiſtrator Hermann Jüngling
in Berlin Mohrenſtraße 58.

e

Mühlen- Verkauf.
Eine Stadtmühle in der Provinz Sachſen,

mit ſchönen Gebäuden gr. Garten, dicht an
der Eiſenbahn u. Straße gelegen, er. 60 Morg.
Feld u. Wieſen, die Mühle oberſchlächtig mit 9
Fuß 6 Zoll Gefälle, u. vollſtändiger Waſſerkraft,

2 deutſche, 1 franzöſiſcher, 1 Spitz, 1 hollän
diſcher und 1 Graupen Gang, 1 Malzquetſche
u. Reinigungsmaſchine, prop. Wirthſchafts u.
Bäckerei Jnventarien, ſoll Verhältniſſe halber
ſofort für den ſolid. Preis von 22,000 ver
kauft und mit ca. der Hälfte Anzahlung über
geben werden.

Nähere Auskunft ertheilt portofrei der Auctio
nator Carl Schmidt in Bitterfeld.

Zu kaufen geſucht wird in Halle a/S. ein
Grundſtück mit etwas Gebäuden zu einer Fa
brikanlage paſſend. Adreſſe franco P. H. N. 2.
Bahnhofs Reſtauration Cöthen.

Ein verh. Jnſpector erhält in Preußen und
2 Verw. in Sachſen Ahtriti: Neujahr, ſofort
gute Stellen vorgeſchlagen durch

Fr. Fehmel in Eilenburg.

Fusg- Teppiche
in allen Größen und Qualitäten,

Bett-Vorleger,
Angora-Felle,

Cocos-uss-Abtreter,
viel beſſer und praktiſcher als Strohdecken,

Wollene Fussteppich Zeuge
zum Belegen von Zimmern e. in allen

Breiten,
Cocos- Teppichzeuge,

das Haltbarſte und Beſte für Treppen,
Flüre, Läden 2e.,

Reige-Dechken,
Bquipage-Decken,

Wollene Tücher u. Shawls
zum Ueberbinden,

Wollenx couleurte Hemden,
Gummi-Sohuhe, Regen Röcke,
e in größter Auswahl beſtens und
t ig

R. oTuch Handlung in Halle,
verbunden mrt

Werkſtatt
für elegante, solide Herren-Garderobe.



Dankſagung. Nach dem, durch Gottes
Gnade und edler Menſchen Hülfe, nun vollen
deten Wiederaufbau der am 29. Juli e. abge
brannten Ritterguts Brauerei ſage ich meinen
herzlichen Dank Allen, die bei dem Brandun
glücke ſelbſt mir ſo thätigen und aufopfernden
Beiſtand leiſteten beſonders dem Herrn Faktor
Beek und dem Hrn. Maſg inenmeiſter Leue,
ſo wie dem wackern hieſigen Rettungsvereine;

ferner dem verehrlichen Vorſtande der hieſi
gen Zuckerfabrik und des Rittergutes, meinen
hochgeehrten Herren Prinzipalen für die freund
liche Bereitwilligkeit zum, und die liebevolle
Fürſorge beim Wiederaufbau, ſo wie für die
gütige Erleichterung meiner durch den Brand er
ſchwerten Lage! Herzlichen Dank und Gottes
Segen Jhnen Allen

Zugleich mache ich bekannt daß mein Brau
geſchäft wieder im Gange und meine Bier,
ſtube wieder geöffnet iſt, und empfehle mich mei

nen geehrten Bierkonſumenken mit bewährter
guter Waare und freundlicher und reeller Be

dienung.
Ritterguts- Brauerei Schafſtädt,

den 8. Decbr. 1863.
Berndt Braumeiſter.

Gutsverkauf.
Jm Auftrage der Erben beabſichtige ich das

Schmelzer'ſche Gut in Corbetha bei Lauch
ſtädt, mit ſehr guten Gebäuden, 65 Morgen

Feld Raps u. Weizenboden incl. Holz, Wieſe
und Steinbruch, aus freier Hand im Einzelnen
oder Ganzen meiſtbietend an Ort und Stelle zu

verkaufen und habe hierzu Termin den 22. Dec.
früh 9 Uhr anberaumt, wozu ich Kaufliebhaber
einlade. Die Bedingungen werden vor dem
Termine bekannt gemacht.

Nahlendorf, den 12. Decbr. 1863.
Friedrich Lindner.

Gaſthofs- Verkauf.
Ein ſehr frequenter Gaſthof, welcher 700

Pacht trägt, iſt ſofort für 12,000 mit der
Hälfte Anzahlung zu verkaufen durch

Auguſt Händel in Weißenfels.
Tauſch Geſchäft

Zwei Mühlen mit 12 und 16,000 ſind
gegen Häuſer oder Güter zu 6 bis 8000
zu vertauſchen, ſowie auch eine ſehr nobele Re
ſtauration im Preiſe von 12,000 iſt auf
ein Gut von 20 bis 30,000 zu vertauſchen
durch Auguſt Händel in Weißenfels.

Ritterguts- Verkauf.
Ein Rittergut mit 750 Morg. Areal, nahe
bei Weißenfels, iſt mit 130,000 ſofort zu
verkaufen durch

Auguſt Händel in Weißenfels.
Ein Gut mit 260 Morg. Feld, wie es ſteht

u. liegt, nahe bei Naumburg iſt mit 36,000
ſofort zu verkaufen durch

Auguſt Händel in Weißenfels.

Weihnachten 1966

Illuſtrirte Feſt- Geſchenke
der

Verlags- Buchhandlung von Otto Spamer in Leipzig.

In dies em durch glänzende Ausstattung gediegener Familien Jugend und Volks
schriften wohl bekannten Verlage ist soeben erschienen:

Jetzt vollendet.Wägner, Entſtehung, Ausbreitung und Verfall des WeltreichsDr. W. Kom. der alten Römer. Für Freunde des klaſſiſchen Alterthums, ins

beſondere für die Jugend. Drei Bände. Mit gegen 400 Jlluſtrationen, drei Titel-, ſowie
zahlreichen Tonbildern c.
Einband 1 Thlr.

Dieſe Bände reihen ſich, was Jnhalt und Durchführung des großartigen Stoffes betrifft, den zwei vorherge
gangenen „„Hellas. Das Land und Volk der alten Griechen““, würdig an. Es iſt von den kompetenteſten Seiten,
was Inneres und Aeußeres betrifft, als ein Muſterbuch bezeichnet worden. Ein Blick in einen der erſchienenen
Bände beſtätigt das Geſagte.

Jm vorigen Jahre erſchien t
Vorbilder der Vaterlandsliebe, des Hochſinns und der Thatkraft.

Heransgegeben von Schlimpert und Otto. Mit 130 Abbildungen c. Zwei
Bände. Jeder Band einzeln. Jn eleg. Umſchlag, cartonnirt 1 Thlr.

Gratis durch alle Ruchhandlungen zu beziehen:
Otto Spamer's, Bericht über Plan, Zusammenhbang und PFortführuog der in dessen

Verlage erschienenen illustrirten- Kinder-, Jugend-, Haus- und Volksschriften, der bau-
technischen, kaufwänvischen und technisch-chemischen sowie anderen Sammlungen ge-
werblicher Lehr-, Hand und Wörterbücher. Etwa 150 Bände mit 25,000 Ulustrationen,
Nach ihrem Stande am Schlusse der ersten 2wöll Jahre seit ihrer Begründung (1851 1863).

Dieser Katalog, nur auf der Höhe der Zeit stehende, durch Inhalt sowie Kusstattung hervorragende Werke
enthaltend, wird von den Sortimentsbuchhandlungen auf gütiges Verlangen unentgeldlſeh abgegeben.

Vorräthig bei SChroedlel Simon in Halie,
ſowie in allen übrigen Buchhandlungen.

Meine Weihnachts- Aussce lung empfehle auch in dieſem Jahre
der Sütigen Beachtung ganz erg ebenst.

Louis elämann, Conditor,
Leipzigerſtraße Nr. 14

Bestellungen auf W eihna chts- W er werden in bekannt
r eeller Weiſe ausgeführt von M uris Heldmmann.

W. Apil wertempfiehlt ſein Lager aller Arten Lampen. f. lack. Blech- ünd Meſſingwagaren zu
billigſten Preiſen.

ff. lack. Torfkaſten, acht und viereckig, empfiehlt

Spielwagaren außerordentlich billig bei
n. Düwert.

er. Leipzigerſtr. 12,
r Zur geneigten Berückſichtigung

halte auch in dieſem Jahre meine große Auswahl der neueſten ſauber
und geſchmackvoll gearbeiteten

BRaumconfecte und Beesertes
zu den bekannt ſoliden Preiſen beſtens empfohlen.
P. e Bonbons- Morsellen u. Ghocoladenfabrikant,

Leipzigerſtraße 106.
Beſtellungen auf Wieilinachts- Wecken,

Ia a en werden prompt ausgeführt bet
B. Lehmann Leipzigerſtr. 105.

ſo wie ſonſtige

Dampfmühlen- Verpachtung.
Eine Dampfmühle mit 4 Mahlgängen und

Schneidemühle in einer großen Stadt iſt ſofort
zu verpachten durch das Commiſſions Geſchäft
von Auguſt Händel in Weißenfels.

Hierdurch einem geehrten Publikum die erge
vbenſte Anzeige, daß ich mich als Zimmermeiſter

hier etablirt habe.
Klausthorvorſtadt Nr. 10.

Th. Hecker, Zimmermeiſter.

Photographiſches Atelier
von Ass mann Meigatter,

Geiſtſtraße Nr. 34,
Aufnahme täglich bei jeder Witterung

Ovale Bierſeidel
mit ſchönen Zinndeckeln billigſt bei

Ebert Rathhausgaſſe 13.
Wiederverkäufern Rabatt.

Reſtauration Graßewurm.
Sonnabend d. 12. u. Sonntag d. 13. d. M.

Concert mit komiſchen Vorträgen des Ko
mikers Hermann Wittig.

Friſcher Kalk
Mittwoch den 16. Decbr. in der Ziegelei bei
Sennewitz.

Schablonenſpiele für Kinder, paſſend zum Weih

nachtsgeſchenke, empfiehlt e
Otto VI große Ulrichsſtraße Nr. 39.

Geſchäſts Anzeige.
Bei Aufgabe meines bisherigen Geſchäfts Lokals em

pfehle ich, um mein Lager möglichſt zu räumen, den
Verkauf meiner

Goid- und Silber-,
ſowie Silberplattirwaaren

zu bedeutend herabgeſetzten, billigſten Preiſen.

W. a ömt,
kbvormals I. Eö h

Markt im Rathhauſe.
Beisszeuge, gutgearbeitete, empfiehlt

C. Trothe, Schmeerſtraße 23. in großer Auswahl empfiehlt C. Trothe
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Preis jedes Bandes eleg. geh. Thlr. Jn reichem engl.

Kuckkaſten Glaſer, ſowie Kuctaſten Bier.



an

Dritte Beilage zu Nr. 292 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage)

Halle, Sonntag den 13. December 1863.

Aus der Provinz Sachſen
Wittenberg. Das Lehrer-Collegium der hieſigen Bürger

ſchulen hat die Petition der Lehrer des Regierungs Bezirks Merſeburg,
die Wittwenkaſſen- Angelegenheit betreffend bereits zum 3. Male an
den Landtag geſandt. Möchte dieſe für die Jntereſſenten ſo wichtige
Angelegenheit endlich einmal zur Berathung kommen Die Merſebur
ger LehrerWittwenkaſſe, die von einem Stammkapilal von 4500 Thlr.
bis weit über 100,000 Thlr. angewachſen iſt, giebt einer Wittwe mit
Kindern immer noch bios 24 Thlr. jährlich, während der von den
Lehrern gegründete und am Anfang d. J. in Kraft getretene Peſta
lozzi Verein neben vielen andern Unterſtützungen an eine einzige Wittwe
in Seyda auf das letzte Halbjahr 40 Thlr. gezahlt hat, obgleich
die Beiträge der Lehrer zum Peſtalozzi Verein nur halb ſo hoch ſind,
als zur Wittwenkaſſe. Man wird alſo eine Petition in dieſer Angele

genheit wohl begreiflich und gerechtfertigt finden.

Fremdenttſte

Kolganer L we, Die Hrru. Kaufl. Hennig a. Berlin Nelk a. Dresden We
ber a. Magdeburg, Reichenbach a. Stettin Kuhlen a. Brandenburg Donat a.
Nürnberg, Erſelius a. Schrottau. Hr. Fabritbeſ. Wittmann a. Stedten. Hr.
Gutsbeſ. Kummert a. Mieſte.

Stadt Kambvearz. Hr. Dr. jur. v. Byland u. Hr. Gymnaſ. Lehrer Jmelmann
a. Berlin. Hr. Mühlenbeſ. Sachſe a. Weißenſee. Hr. Jmproviſ. Burmann
a. Osnabrück. Frl. Bethge a. Niedergeber. Hr. Privat. Gericke a. Dresden.
Hr. Fabrik. Gallehn a. Elberfeld. Vie Hrrn. Kaufl. Gildehaus a. Chemnitz,
Meißner a. Buchholz, Licht a. Berlin Schreiber a. Düben Hauch a. Scholz,
Berthold a. Leipzig.

Mengen Hoörel. Hr. Oberförſter Müller m. Gem. a. Simmern. Hr. DOekon.
ulrich a. Hoym. Hr. Gutsbeſ. Schmidt m. Gem. a. Ritterg. Moſchwitz i.
Greiz. Die Hrrn. Kaufl. Victor a. Güſten, Bachmann a. Kaſſel Hübner a.
Frankfurt Paſenau a. Magdeburg

Fßtel zur Hisenbahn. Hr. Gutsbeſ. Schachtrupp u. Frances Schachtrupp
geb. Coff a. Braunſchweig. Die Hrrun. Rent. Knauſt m. Frau a. Weimar,
Straus a. Berlin Jacobi a. Dresden. Hr. Oekon. Stegemann a. Raguhn.
Hr. Kaufm. Mainzer a. Frankfurt a. M. Hr. Handelsm. Becker a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Angekommene Fremde vom 11. bis 12. December.

r. Paſtor Wittiger a. Weimar.Btagdt TZärioh. Hr. Jngen. Poſſoz a. Paris.
Die Hrrn. Kaufl. Tappe a. Neheim,
Hr. Rent. Fiſcher a. Berlin.

Go langer Rüng. Die Hrrn. Kaufl. Cohn a. Hannover Breitſchuh a. Kottbus,
Hr. Gutsbeſ. Fiſchmann a. Tangermünde.

Pappert a. Sangerhauſen. Hr. pr. Axzt Eckler a. Bromberg.
Jäntzſch a. Berkin.

Wallach a. Kaſſel
Hr. OAmtm. Blumenau m. Gem. a. Polleben.

11. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Kochy a. Hannover. Luftdruck. 334,38 Par. L. 333,75 Par. L. 338,10 Par. L. 333,74 Par. L.
Dunſtdruck 2,38 Par. L. 2,43 Par. L. 2,78 Par. L. 2,53 Par. L.

Hr. Jngen: Rel. Feuchtigkeit 78 pCt. 78 pCt. 85 pCt. 80 pCt.
Luftwärme 4,8 G. Rm. 5,0 G. Rm. 5,5 G. Rm. 5,1 G. Rm.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Stelle des zweiten Rectors an den hie
ſigen ſtädtiſchen Schulen iſt Oſtern k. J. von
uns zu beſetzen.

Der anzuſtellende Rector wird Dirigent un
ſerer mehr als 30 Klaſſen enthaltenden Volks-
ſchule für Knaben und Mädchen während der
erſte Rector über die Bürgerſchulen geſetzt iſt.

Mit der Stelle iſt ein baares Gehalt von
650 e verbunden. Außerdem freie Wohnung
im Volksſchulgebäude und freie Feuerung. Sollte
die Rectoratswohnung zu Schulzwecken gebraucht
werden, ſo wird für den Verluſt der freien Woh
nung und Feuerung eine Entſchädigung von
150 gezahlt.

Unſere Rectoren und Lehrer haben einen An
ſpruch auf Penſion nach denſelben Grundſätzen
welche für unmittelbare Stgatsdiener gelten.
Bei Berechnung der Dienſtzeit werden auch
vie Jahre vor ihrer Anſtellung bei uns mitgezählt.

Candidaten des Predigtamts oder des höhern
Schulamtes, welche die Rectorats- Prüfung ent
weder bereits beſtanden haben, oder doch bereit
ſind, ſich derſelben in kürzeſter Friſt zu unter
ziehen wollen ihre Bewerbungen unter Beifü
gung ihrer Zeugniſſe und eines eurriciulum vitae
bis zum 26. d. Mts. an die ſtädtiſche Schul
Commiſſton einſenden.

Hälle, den 1. Decbr. 1863.
Der Magiſtrat.

Freiwilliger öffentlicher Back-
haus Verkauf.

Das von der Wittwe Eyermann, Friede-
rike Marie geborene Görmar hinterlaſſene, unter
Nr. 51. des alten und Nr. 92. des neueſten Ca
taſters allhier belegene Wohnhaus mit der
dazu gehörigen Bäckereigerechtigkeit und allein
übrigen Zubehör ſoll auf Antrag der Erben
Mittwoch den 30. December 1868,
von Vormittags 11 Uhr bis Nach-

mittags 1 Uhr
an Gerichtsſtelle hier öffentlich verkauft werden.
Die Taxe beträgt 2340 Thlr. der Termin
wird nicht Nachmittags fortgeſetzt.

Bedingungen Taxe und Hypothekentabelle
können bei uns eingeſehen werden.

Cölleda den 7. December 1863
Königl. Kreisgerichts- Kommiſſion I.

Ein ordentlicher u. zuverläſſiger Gerbergeſelle

ledig oder verheirathet dem an einer
dauernden Stellung gelegen iſt beſonders gu
ter Kalk u. Lohfalzer findet ſeinen Leiſtun
gen angemeſſen bei hohem Lohn in einer grö
ßeren Gerberei ſofort Stellung. Das Nähere
sub R. 20 poste restante franco Halle
oder bei Ed. Stückrath in d. Exp. d. Bl.

Gummiſchuhe,
echt franzöſiſche empfiehlt H. Mochau.

Auf den Weihnachtstiſch der Kinder!
t

S
S vermehrte Aullage.

macht wie „nser Lebendiges.

Zeichnung,
Kinder spielend auswendig.

lebendiges Bilderbuch mit veweglichen Viguvren.
Zur Belustigung für Riündler.

Gebunden,
Weh vie hat Siech ein neues Bilderbuch bei Kindern 80 sehnell beliebt e

voriges Jahr ſchon vor Feihnachten Kein Dxemplar mehr zu haben war.
aber nicht nur durch die Originalität seiner Beweglichkeit, sondern auch durch Künstleriscke

brillantes und lebhaftes Colorit besonders aus.

Verlag von Lampart e Comp. in Augsburs,
zu haben in allen Buch und Kunsthandlungen.
Lſppertsehen Buchh. Rühe), alter Markt 3.

Zweite verbesserte und
Preis 1 Thlr. 10 Sgr.

Der Absatz war daher ein so grosser, dass
Es zeichnet sich

Den muntern Text lernen die

vorräthig und Zur Avsicht
In Halle a/S. in der

Holzauktion.
Jn unſerem Communforſte Girius Werder

ſollen

Freitag den I8. December e., Vor
mittags 10 Uhr S

170 Schock Reisholz,

50 Reifen,
5 Mandel ellerne Stangen,
2 eſchene Stangen,

20 Stück AspenLagerſtücke,
EſchenLagerſtücke,
ſtehende Eichen,

dergleichen an der
EichenLagerſtücke ſEichenbrücke,

öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Bitterfeld, den 10. December 1863.

Der Magiſtrat.
Der Unterzeichnete hatte ſeit ſieben Jahren

die unſäglichſten Schmerzen im linken Schenkel
zu erdulden, welche ſich in letzterer Zeit noch
über mehrere Theile des Körpers verbreiteten.
Da ward ich endlich Alles ſeither angewandte
nicht Abhülfe bringend durch ein Zeitungs-
blatt auf die Dr. Pattison's Gichtwatte (vom
Hbflieferanten Eduard Nickel in Berlin,
Depöt in Halle bei W. Hesse, Schmeer
ſtraße 36) aufmerkſam gemacht. Gar nicht
ahnend, daß dieſe Gichtwatte eine ſo über
raſchend ſchnelle Wirknug hervorbringen werde,
ließ ich ein Packet, blos um ihre Wirkung zu
prüfen kommen und legte vor Schlafengehen
daſſelbe auf die Stelle wo ich ſchon lange die
brennendſten Schmerzen hatte erdulden müſſen.
Früh beim Aufſtehen war mein Schmerz ver
ſchwunden Aber nun zogen wieder Schmerzen
im rechten Beine rechten Arme, Hand und Fin
ger umher. Raſch legte ich die Watte auf die
ſchmerzhafteſten Stellen und nach mehreren
Stunden hatten auch dieſe aufgehört.

Gar oft und viel litt ich auch an ſtarkem

w es S

Bruſtkrampf; ſeit des Gebrauchs dieſer Gicht
watte habe ich auch noch keinen Anfall wieder
verſpürt. Ich empfehle auf das Dringendſte
dieſe vortreffliche Gichtwatte allen an rheumati
ſchen Schmerzen Leidenden, ſie mögen ihren

Sitz haben wo ſie wollen indem es noch dazit
ein ſo wohlfeiles, als wohlth itiges Hülfsmittel
für ſie werden kann, wie für mich. Jch ſelbſt
laſſe dieſe Watte nie mehr von mir, damit ich
gewaffnet bin, wenn je wieder ein Anfall kom
men ſollte.

Rindorf bei Neuſtadt a. d. S
Chr. Weigand, Lehrer.

Die am 2. Januar 1864 fälligen Zinscou
pons der 4 procentigen Prioritäts Obligationen
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft

Serie Nr. 2 (4975)
2 i. Nr. 12. (4 670)
3. l. Nr. 2. (4075) und
A. V. Nr. 2. (4werden von dem gedachten Tage ab bis Ende

des Monats Januar k. J.
durch unſere Haupt Kaſſe in Erfurt

Vormittags in den gewöhnlichen Ge
ſchäftsſtunden),

durch die Billet Expeditionen in den
an der Thüringiſchen Bahn belegenen
Städten nach vorausgegangener Anmel
dung,

und die unter 1, 3, 4 erwähnten Coupons
durch Herrn J. H. Cohn in Deſſau

und für deſſen Rechnung durch die
Herren Breeſt Gelpcke in Berlin,

durch die Herren M. A. von Roth
ſchild Söhne in Frankfurt a M.
und

durch die Leipziger Bank in Leipzig
dagegen die Coupons unter 2

durch die Herren Breeſt Gelpcke
in Berlin,

durch die Herren M. A. von Roth
ſchild Söhne in Frankfurt a/M.,

durch die Leipziger Bank in Leipzig,
durch Herrn A. Stürcke in Erfurt
und unſerer Haupt Kaſſe bezahlt.

Die nach dem letzten Januar k. J. noch nicht
eingelöſten Zinscoupons können nur durch un
ſere Haupt Kaſſe eingelöſt werden.

Erfurt, den 8. Dezember 1863
Die Direction

der Thüring. Eiſenbahn Geſellſchaft



Feſtgeſchenke fürs reifere Knabenalter.

Bei C. Flemming iſt erſchienen und durch
alle Buchhandlungen zu haben: Halle bei
Anton Pfeffer Schroedel
SimonDer Jugend Luſt und Lehre,

Album für die reifere Jugend, herausgege-
ben von Dr. M. Masias. 7. Band. 36
Bogen Text mit 19 Jlluſtrationen, gebunden
2 Thlr. 7 Sgr., in engl. Leinen mit Ver
goldung 2 Thlr. 15 Sgr. Die Bände 1
6 ſind ebenfalls zu haben. Die pädagogi
ſchen und kritiſchen Blätter erklären einſtim
mig, daß dieſes Buch das geeignetſte und
gediegenſte Geſchenk für erwachſene
Knaben ſei.

für Jung undVirgil's Aeneide, u eahn v.
Ferd. Schmidt mit Jlluſtration. 10 Sgr.

H. Smict, Der Page des Prinzen und Wie
geſäet, ſo geärndtet. 2 Erzählungen mit 4
Abbildungen. Geb. 10 Sar.

H. Smidt, Onkel Heinrichund Auf dem Leucht
thurm. Zwei Erzählungen mit 4 Abbildun
gen. Geb. 10 Sar.

Seltſame Abentheüer unter Rieſen und Zwergen,

Nach Swift. Erzählt von Ferd. Schmidt,
mit 4 Jlluſtrat. 10 Sor.

Ferdinand von Schill. Eine Erzählung von
Franz Kühn, mit 4 Jlluſtrat. 10 Sgr.

Seydlitz, eine Erzählung für die Jugend von
Franz Kühn. 10 Sar.

Erzählungen aus dem Leben der Thiere von
F. W. Brendel. I. Säugethiere. Mit
8 Abbildungen. 1 Thlr.

Chlodwig, eine Erzählung aus der Geſchichte
des deutſchen Volkes von Fr. Kühn, mit 3
Abbildungen. 10 Sgr.

Der Burggraf von Rürnberg, Erzählung für
die reifere Jugend von Fr. Kühn, mit 3
Abbildungen. 10 Sar.

Leuthen Erzählung für die reif. Jugend von
Fr. Kühn, mit 3 Abbild. 10 Sgr.

Robinſon s Kolonie Fortſetzung von Campe's
Robinſon, ein Leſebuch für Kinder von C.
Hildebrandt, mit 6 Abbild. 22 Sgr.

Ziegelei Verkauf.
Eine in vollem Betriebe befindliche Ziegelei

in der Nähe eines Bahnhofes mit 5Mrg. Areal
ſoll verkauft werden. Näheres durch

G. Martinius.
Drahttüllen an Tannen u. Chriſtbäume

wodurch die Lichter beliebig an jedem Zweig be
feſtigt werden empfiehlt à Dutz.

F. Uhlig, Nadler, Schmeerſtr. 25.

(Eingeſandt.) Der Unterzeichnete hat
voriges Jahr verehrten Eltern und Kin
derfreunden als Weihnachtsgabe für
ihre lieben Kleinen

Lampart's lebendiges Bilderbuch
mit ſo glücklichem Erfolge empfohlen daß er
nicht verſäumen will, auch heuer wieder auf
daſſelbe aufmerkſam zu machen denn noch nie
hat ein neues Bilderbuch die Augen und Her
zen der Kinder ſo ſchnell erobert wie dieſes.
Der Abſatz war aber auch voriges Jahr ein ſo
großer, daß ſchon vor Weihnachten kein Exem
plar mehr zu haben war.
ſind die beſten Rezenſenten.
ihnen daher

Lampart's lebendiges Bilderbuch
und ſie werden freudeſtrahlend darnach greifen
und entzückt mit demſelben ſpielen

Der Rinderfreund vom vorigen Jahre.

reybergs Salon
Sonntag den 13. Decbr. Nachmittags und

Abend- Concert. Anfang 3 und 7 Uhr.
F. Fiedler.

Man zeige

Thüringiſche Eiſenbahn.
e Jn Bezugnahme an unſere Bekanntmachung vom 29. November 1861 brin

gen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, datßz wir unſere Eilgut- und Güter- Ex
peditionen von Neuem angewieſen haben auf die Beobachtung der Beſtimmung

unſeres BetriebsReglements vom 1. Mai 1862 ſtreng zu halten, die eine Stundung von Frach
ten und Francaturen nicht geſtatten.

Erfurt, den 5. December 1863.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Pommersche Mählen-Assecuranz-Societät zu Stettin
Die unterzeichnete Generalagentur beehrt ſich, den Herren Mühlenbeſitzern und Mühlen

pächtern im Reg. Bezirk Merſeburg und Umgegend obige Societät zur Verſicherung gegen
Feuersgefahr angelegentlichſt zu empfehlen.

Die Pommerſche Mühlen AſſecuranzSocietät, ein auf Gegenſeitigkeit gegründeter großer
Mühlenverband, bietet bei ihrer jetzigen Ausdehnung über ganz Preußen und Deutſchland den
Verſicherten bei billiger Prämienzahlung die größte Sicherheit. Die Herren Mühlenbeſitzer und
Mühlenpächter werden zum Beitritt zur Societät hierdurch ergebenſt eingeladen, mit dem Be
merken, daß der Unterzeichnete zu jeder näheren Auskunft jederzeit gern bereit iſt.

Erfurt, den 11. December 1863.
Die Generalagentur

der Pommerſchen n fern Sorten
a hn

Geeignete Perſönlichkeiten welche geneigt ſind, für obige Societät Agenturen zu über-
nehmen, wollen ſich gefälligſt baldigſt an vorſtehende Generalagentur wenden.

Die Eröffnung der
Grosse Weihmachts-Ausstellung

aller nur möglichen Putz- und Bamengegenstände in
reichſter und geſchmackvollſter Auswahl, ſowie Ball -Roben,
Kränze, ichus und Schärpen empfiehlt

A. W. Lehmanns Putz- und Mode-Magazin,
große Ulrichsſtraſſe Nr. 50, Iſte Etage.
Auch in dieſem Jahre habe ich eine Auswahl

mechanischer u optischer spieiereien
als zu Weihnachts- Geschenken ſich eignend, zuſammengeſtellt, als:
Nebel-Bilder- Apparate, Guckkasten, Camera obscura,
Laterna magica, FPolgorama, Stereoscopen e. e.

uul. Herin. Schumzfcit Schmeerſtr. 29).
Microscope von 3 R an, Loupen, bot. Besteck Com-

passe, Vernrohre c. c. als Weihnachtsgeſchenke für Knaben paſſend,

empfiehlt Mul. Herm. Schinicdlt.Thermometer, vom einfachſten vis zum eleganteſten empftehlt

Jul. Herm. Schimäckt.
Guckkastengläser empfiehlt ul. Herm. Schmidt.

Geuano- Depot
der

Peruanischen Regierung in Hamburg.
Wir machen das Iandwirthschaſtüche Publikun wiederholt daran anf

merkKanm, sich wegen Beziehungen von Fern -Guano entweder direct an uns
z wenden, oder doch nur an Zwischenhändler von anerkannter Respeetavilt-
tät, da neuerdings verfälsenter Guano n den Handel gebracht würd.

Auch waren wir dafür, von Personen zu Kauſfen, welche sich Agenten
des hiesigen Depots nennen, das Niemand eine solehe Wollmacht besätzt.

Hamburg December 1863.
J. D. Mutzenbecher Sohne,

M. Leingrt's Resfauration,
Rathhausgasse Nr. 15.Jeden Abend Geſang und Jnſtrumental- Concert der Geſchwiſter Zeidler.

DOie Kinder ſelbſt
Täglich friſchen Haſen und Gänſebraten, Thüringer Lagerbier Zerbſter Bitterbier ff.

Bei Schrocciel S t wider vorecithig:
Landwirthschaftlicher Kalender v. Mentzel S Lengerke f. 1864 in

Callico durchſchoſſen in Leder 1 durchſch. 1
do. f. Frauen. 1864. 28

Landwirthſchaftlicher Hülfs- u. Schreibkalender f. 1864 15
Unterzeichneter will ſein Gut mit 158 Mrg. Ein circa 3 Morgen haltender Kohlenplatz,

Land, meiſtens Weizenboden, unter günſtigen inmitten hieſiger Stadt belegen, ſoll mit dazu
Bedingungen aus freier Hand verkaufen. Kauf gehörigen 2 großen Kohlenfchuppen einer ge
luſtige können mit mir in Unterhandlung treten. räümigen Wohnung u. ſ. w. verpachtet werden.

Amsdorf, den 9. Decbr. 1863.
Philipp Katzfuß. Stückrath in d. Exped. d. Ztg.

Selbſtbewerber erfahren das Nähere durch Ed.

r



r

e Meine Nouveautesin Müten, Häubehen, Cofſffuren und Netzen e., ſowie überraſchenden Phantasſe- Artikeln ſind
zu einer Wieihnachts-Ausstelliung arrangirt und bieten ſämmtliche Gegenſtände die reichhaltigſte Auswahl.

Jch halte ſolche unter Zuſicherung ſtreng reeller Bedienung ganz ergebenſt empfohlen.

Fcreket, Putz- und Modewaaren-Handlung,
103. Leipzigerſtraße im „goldenen Löwen“ 103.

Eine Partie Netze verkaufe ich, um dami t vor dem Weihnachtsfeſte zu räumen, unter dem Halbkoſten Preiſe.

cr. 103. Leipzigerſtraße im „goldenen Löwen“ 103.
Es wird hiermit bekannt gemacht, daß die

Fuhrkeute, welche für die HalleNordhäuſer-Ei
ſenbahn Material anfahren, nur auf der abge
ſteckten Breite an der Eiſenbahn entlang fahren
dürfen die Uebertretung für jedes betroffene
Fuhrwerk wird gepfändet und mit einem Thaler
beſtraft werden. Auch die Planwege dürfen
nicht befahren werden.

Schlettau b H. den 12. Dec. 1863.
Der Ortsvorſtand.

Einem hieſigen und auswärtigen geehrten Pu
blikum die ergeb. Anzeige meines vor Kurzem
eröffneten Putz-Geſchäfts, mit der Bitte, mich
mit recht vielen Aufträgen zu beehren, die ich
ſtets prompt und billigſt auszuführen, mir zur
Pflicht gemacht. Bitte zum Markte mich in
der Bude gütigſt zu beehren.

Cönnern, d. 10. Dec. 1863.1
Emma Thebes.

Meine Wohnung: Hrn. Trenſch Haus.
Feſtgeſchenk für die Jugend.

Helleniſcher Heldenſaal,
oder Geſchichte der Griechen

in Lebensbeſchreibungen nach den
Darſtellungen der Alten,
von Ferdinand Bäßler.

Zweite Auflage mit 32 Jlluſtrationen.
23 Bogen Jmp. S. Jn illuſtr. Umſchl. carton.

Preis: 2 7Jn engl. Einb. Preis: 2 10
Königliche Geheime Ober Hofbuchdruckerei

(R. v. Decker) in Berlin.
Zu haben bei KRänarck Anton in

Halle.

e e e e e e eVerlag der Weidmannsehen
Buchhandlung in Berlin.

Soeben ist erschienen und du ren alle
Bwehhandlungen zu beziehen:

Der Londoner Vertrag
vom S. Mai 1852.

in seiner rechtlichen Bedeutung

5 geprüftvon Br. Georg Beseler,“

W

Geh. Justizrathe und ord. Professor der
Rechte an der K. Friedrich-Wilhelms-Uni-

versität zu Berlin.
Mit Anlagen.

Preis 7 r.Hasas a
Für kleine Kinder

Jn jeder Buchhandlung, namentlich bei dem
Unterzeichneten, ſind vorräthig die für jede Kin
derſtube empfehlenswerthen, in Thienemanns
Verlag zu Stuttgart erſchienenen

Bildertaſeln
für die erſten Kinderjahre.

Dieſelben zeichnen ſich ebenſo durch die Neu
heit der Jdee, als durch eine höchſt praktiſche
und ſolide Ausſtattung aus. Die Vortheile die
ſer mit hübſchen und luſtigen Bildern förmlich
bedeckten Tafeln ſind namentlich folgende

ſind ſie von jahrelanger Dauer,
2) können ſich mehrere Kinder zugleich da

mit beſchäftigen,
3) können die Kinder Häuschen, ähnlich den

Kartenhäuschen, daraus aufbauen.
Eigene Anſchauung, zu welcher hiermit höf

Uchſt einladen, wird eine weitere Empfehlung
dieſes reizenden Beſchäftigungsmittels für kleine
Kinder als überflüſſig erſcheinen laſſen.

Schroedel Simon in Halle.

es

er

klärung Gretchens,

Jndem ich ergebenſt anzeige, daß die Mas-
kengarderobe meines verſtorbenen Eheman
nes, des Schneidermeiſters F. W. Müller,
ganz in der früheren Weiſe und in demſelben
Umfange fortgeſetzt wird bitte ich bei vorkom
mendem Bedarf gütige Beſtellungen an mich
gelangen zu laſſen.

Naumburg a S., den 11. December 1863.
Wittwe Friederike Müller,

Topfmarkt 412.

Musikalien zu Weihbnachtsgeschenken,
Gehricke, L., Meine Lieblingsſtücke am

Pianoforte. Eine Auswahl allgemein be
liebter volksthümlicher Muſikſtücke in ſtufen
weiſer Fortſchreitung. 3 Hfte. 52 Piecen
enthaltend. Preis 18

Enthaltend u. a. Andantino aus der weissen
Dame, Glockenspiel aus der Zauberflöte, Me-
nuett aus Don Juan, Tyrolerwalzer, Reich mir
die Hand, Dessauer Marsech, Ich bin ein Preusse,
Schleswig Holstein meerumschlungen Vankee
doodle, Schlummerlied, Mein Oesterreich, Bot-
pourri aus Martha, Favorit-Walzer, Alpenborn-
Klänge, Sehnsuchtswalzer, Fischerchor aus der
Stummen etc. etc.

Obige Sammlung wird von Muſiklehrern
als ganz vorzüglich gerühmt.

E. W. Schmäcdit's Buchhandkung.

Stadttheater in Halle.
Sonntag den 13. Decbr. bei aufgehobenem

Abonnement: Gaſtſpiel der kleinen 11jährigen
Solotänzerin Dora Weykopf, genannt „die
Königin des Tanzes vom Victoria Theater
zu Berlin. 1. El Jaleo de Seres. 2. La belle
jardiniere 3. Cracovienne. 4. Saylorboys
danse. Dazu Hinko oder König und
Freiknecht, Charactergemälde in 5 Abthei
lungen von Charl. Birch-Pfeiffer.

Montag den 14. Decbr. bleibt die Bühne
wegen der Generalprobe von Margaretha
geſchloſſen.

Dienstag den 15. Dec. bei gänzlich aufgeho
benem Abonnement zum erſten Male: Mar

garetha, große Oper in 5 Acten, nach Goethe
von Jules Barbier und Michel Carré,
Muſik von Gounod. Die ſämmilich neuen
Decorationen: Fauſt/s Studirzimmer, vor dem
Thor Margarethens Garten Margarethens
Zimmer, der Brocken, Mephiſto's Palaſt Ver

ſind von den Herren Ge
brüder Stützel gemalt. Die ſämmtlich neuen
Coſtüme ſind nach Angabe und unter Leitung
des Herrn Jnſpectors Ahlborn angefertigt.
Die Chöre ſind durch die gefällige Mitwirkung
von 20 Herren aus hieſiger Stadt veiſtärkt.

Halle, Freitag d. I8. Decbr. 1863.
Errstes

Abonnements Concert
im Saale des

menen VolkKsschulgebändes.
Bis zum Beginn des 1. Concerts können

noch Abonnemenitszeichnungen entgegen ge
nommen werden. Die fän den Lieten
gezeiehneten Abonnements billets auf
alle 4 Concerte (zu I pro Person)
süncd von heute ab in der Musikalienhand-
läng von H. Karanrocdhit (gr. Steinstr. 67)
zu erhalten.

Einzelne Billets à I5 2u dem be-
vorstehenden Concert werden ebendaselbst aus-

gegeben. Der Vorstand
Ein in jeder Beziehung tüchtiger u. brauch

barer Hausknecht (militärfeei) wird ſogleich
oder auch zum 1. Januar geſucht im Preuß
Hof“ in Cölleda

Die Buchhandlung von Fricke,
Barfüßerſtraße 7,

hält ein Lager von Gemälden in Oel-
farbendruck, Photographien u. ſ. w.
Andachts und Erbanuunggsſchrif-
ten, Bibeln, Unterhaltungs-,
Volks und Jugendſchriften alt
und neu empfiehlt zumal zu Feſt und
Weihnachtsgeſchenken:

Eliſabeth.
Eine Geſchichte die nicht mit der Heirath ſchließt,

von Marie Nathuſtus.
2 Bde. 1 21 elegant gebunden 2

Dir Keinards
oder

vom Frieden Gottes und vom Unfrieden
der Welt.

2 Theile 1 7
elegant gebunden 1 15
Die Familie Forſter.

24 elegant gebunden 1 F.
Margarethe.

Ein chriſtlicher Roman.
24 elegant gebunden 1

Gott iſt mein Heil.
Erzählung aus der Gegenwart mit Vorwort

von Steffann.
1 elegant gebunden 1 h

Jahn, Gustav, Der Frantſtand.
15 elegant gebunden 22

Frauenbriefe
t von

Anna Schlatter, Wilhelmine v. d. Heyd,
Kleopheag Zahn,

heraus gegeben vom
Domprediger Jahn.

elegant gebunden 1 A 7

Ein Jahr in Chalonnes.
Bruchſtück aus dem Leben. 15

Obige Bücher werden auch jederzeit auf Ver

langen zur Anſicht und Auswahl geſandt.
Barfüßerſtraße 7. J. Vricke.

geh Neueſtes Spiel. 0
Weihnachten 1863.

So eben erſchien9 Die Jrrfahrten des Odyſſeus,
O in Würfelſpiel für die Jugend und deren

6 Freunde.Daſſelbe beſteht aus 12 Marken,
der Karte der alten Welt, 12
ſauberen Kupfern, gezeichnet vom

Maler Weiß, und 2 Würfeln.9 Preis 15 Pracht Ausgabe 1 10
Dieſes höchſt intereſſante und, be

lehrende Spiel, welches der Jugend
außer der ſpannendſten Unterhaltung zu-

9 das Alterthum mit ſeinen Mythen
und Sagen vorführt, verdient vor allen

len wir es allen Eltern und Erziehern auf
das Angelegenſte.

Vorräthig in alle
bei Sohrdedel Simon.

SSee

O anderen Spielen den Vorzug, und m



Bohtes
Johann Maria TVarina,

Maria Clement, Wrarti
Kölner en gros Preis Be Anban z. Nothen Thurm.

Bau de Colo0Sne,
gegenüber dem Jülichplatz,
m Kloſterfrau, double u. simple,

in gz. u. hlb. Flaſchen, ſowie in Kiſten (OriginalVerpackung), u. Carmmeliter Meissen- Geist verkauft
zum

Ae Sorten Winter u. Glas andschufeine Wiener Holzkaſtchen,
Lederne anen-Gürtel w. Wäschenhen ſauberſter Arbeit empfiehlt
Mandschuhkaästehen, ſowie einfachere,

bis zu den feinſten ſranzoſiſchen,

on Gr.Herren Damen u. MinderstriienLederne Kinderschürzchen empfiehlt
pe in engliſcher Wolle u. Vigogne,

ohne G,G. Quarg, Nanniſche Straße Nr. 2,
ren, ſowie verſchiedene andere Artikel,

empfiehlt ſein Lager von fertigen wollenen und baumwollenen Waa
zu Weihnachtsgeſchenken paſſend, einem geehrten Publikum zur gefälligen Beachtung

m Bräsentiadengr. Urne 42 Aen Weihnachtsg eschenken für Erwachsene n. Kioder-

Vhrenhan dungVon

werd. armeempfiehlt ſein aufs
uhren von 7 ar

Neueſte in Pariſer Pendulen, Regulatoren, Rahmen-,
wälder Uhren bei 2jähriger eeller Garantie z

Reparaturen jeder Art werden prompt und billigſt ausgeführt

in einer hier noch nie gekannten Auswahl im
eigenen Fabrikat empfiehlt zu

von Neiſ

Leipzigerſtraße Nr. 98 in Halle,
Größtzte aſſortirtes Uhrenlager zur gefälligen Beachtung

Anereuhren von 12 bis zur feinſten engl. Qualität.

den billigſten Preiſen
die R en rilg von

Cylinder-
Das

Nacht und Schwarz-

franzoſtſchen und

Meine anerkannt gut gearbeiteten Brillen u. ſ. w.
billigen Preiſen.

empfehle ſtets zu außergewöhnlich
Hagedorn, Opticus, Markt Nr. 18,

beim Kaufmann Hrn. Riſel neben der Hirſchapotheke

O. A. helle Domplatz Nr. 5,
empfiehlt ſein Lager von

Galanterie-,
Preiſe
Korb n. Spielwaaren.

billigſt
Photographie Albums in größter Auswahl empfiehlt

C. A. Philép p.
Gnmmischuhe beſte Qualität empfteht billigſt

C. 4. Phéltepp.
SCh i. große Ulrichsſtraße Nr. 9,

myfiehlt ſein Spielwaaren Lager, ſowie feine Amtük Holzwaarem bei bil-
ligſter Preisſtellung.

Schgstzel,
Ampfiehlt alle Sorten muſikoliſche o und
römisehe und Dentsche arme Saftenm.

große Ulrichsſtraße Nr. 5,
Blech-Instrumente, ſowie ächt

Selbſtſt. Wirthſchafterinnen w. nach jüngere
ſucht Frau Fleckinger kl. Schlamm 3.

Gambrinus. ff. ächtes Culmbacher
und Schweigenheimer Bier. Außer
dem Hauſe 1 bair. Eimer Culmba-
cher s 20 1 preuß. Quart(eirea 2 Seidel)

Einer Geſellſchaft iſt ein
Local abzulaſſen im Gambrinus.

Steindruckerei Rosenberg
Eleg. Karten Schmeerſtr. 13.

Wir können nicht unterlaſſen den Königl.
Berghautboiſten, ſowie der Männer Liedertaſel
aus Löbejün für den genußreichen, Abend,
welchen dieſelben uns bereitet haben hiermit
unſern herzlichſten Dank auszuſprechen und
wünſchen ein haldiges Wiederſehen

HochEdlau.
Ein Feldaufſeher, gründlich vertraut

mit dem Rübenbau und im Beſitz guter Zeug
niſſe findet auf der Zuckerfabrik Waldau bei
Bernburg Stellung

Perfönliche Meldungen beim Jnſpector Thu
ſins daſeibſt.

Gebauer- Schwetſchke. e Buchdruckerei in Ha
c

Miroscope, A. oOupen, Samen-
und Leinenprober empfehlen

Dehne Gast.
Inmdnetkonsapparate ſowie Iec-

trüsirmasehinen, eignes Fabrikat,
ſind vorräthig in dem mechantſchen
Jnſtitut von

N. Behne Gast.
Unſere ſelbſt gefertigten chemiſchen

Waagen große und kleine, ſowie
alle andern Waagen halten wir em
pfohlen. W. Dehune C Gast.

Thiemeſcher Geſangverein.
Die Proben werden bis zum 4. Jan aus

geſetzt.

e

eFamilien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Abend wurden wir durch die ſchwere
aber glückliche Gebürt eines muntern Knaben
hoch erfreut

Zuckerfabrik-Jerxheim,
den 9. Dec. 1863.

Ferd. Diſcher u. Frau geb. Grolp.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen 5 Uhr wurde meine liebe Frau
Ling geb. Friedrich von einem geſunden
Mädchen glücklich entbunden. S

Rittergut Raſchwitz, d. 11. Oecbr. 1863.
E. Nägler.

Todes Anzeige.
Entfernten Verwandten und Freunden geben

wir die ſchmerzliche Nachricht daß unſer ge
liebter Gatte und Vater Carl le Veaux ver
gangene Nacht nach langem Leiden in Göppin
gen in der Heilanſtalt verſchieden iſt. Um ſtille
Theilnahme bitten die trauernden

Hinterbliebenen.
Cannſtatt, den 5. Dec 1863.

Todes Anzeige.
(Verſpätet.

Mittwoch den 9. December Morgens 10 Uhr
verſchied nach 7 wöchentlichem Krankenlager un
ſer guter Gatte und Vater der Zimmermeiſter
Friedrich Jfland im 63. Lebensjahre Dieſe
Srauernachricht unſern Verwandten Freunden
u. Bekannten ſtatt jeder beſondern Meldung

Holleben und Schladitz
Die Hinterbliebenen.

Geſchäftsanzeige.
Den geehrten Kunden und Geſchäftsfreunden

zur Nachricht, daß ich nach Ableben meines Vaters,
des Zimmermeiſters Friedrich Jfland, das
Geſchäft übernommen, Und unter ſpecieller
Leitung meines Bruders, des Zimmermeiſters
Friedrich Jfland zu Schladitz, fortführe.
Indem wir unſern Dank für das ehrende Ver
trauen, was unſerm Vater bisher zu Theil
wurde, ausſprechen, bitten wir auch, ſelbiges
auf uns gütigſt übertragen zu wollen, indem
wir verſprechen nach möglichſten Kräften den
guten Namen unſers Vaters einer großen Kund
ſchaft zu bewahren und verſprechen nach wie
vor reelle und pünktliche Bedienung

Rudolph Jfland. Holleben.
Friedrich Jfland, Zimmermſtr. Schladitz.

t
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